
Bertha Dudde kemenheľ 80

Voraussagen – Geistiger
Niedergang und Weltenbrand

Eine Auswahl von
Göttlichen Offenbarungen,

durch das „innere Wort“ empfangen von Bertha Dudde



Herausgegeben von den Freunden der Neuoffenbarung

Neuauflage mit Absatzgestaltung im Dezember 2012

Franz-Josef Davids (V.i.S.d.P.)
Kriemhildstr. 14
46509 Xanten

Copyright © 2013, alle Rechte vorbehalten.

Abdrucke und Übersetzungen nur als ganze Kundgabe ohne jegliche Veränderungen
mit Quellenangabe erlaubt.

Bezugsadressen für gebundene kemenheľe, gebundene Bücher u.a. zum Werk Bertha
Duddes finden Sie im Internet unter:

http://www.bertha-dudde.info/schriften/adress.htm

ii

http://www.bertha-dudde.info/schriften/adress.htm


Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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Matthäus 24, 6-8

Jesus zu seinen Jüngern:

„Ihr werdet aber von Kriegen und Kriegsgerüchten hören. Seht zu, er-
schreckt nicht! Denn es muß geschehen, aber es ist noch nicht das Ende.

Denn es wird sich Nation gegen Nation erheben und Königreich gegen
Königreich, und es werden Hungersnöte und Erdbeben da und dort sein.
Alles dies aber ist der Anfang der Wehen.“

(aus: Die Bibel, Wuppertal 1995)

vgl. auch Mk. 13, 7- 8; Lk. 21,9; Off 6; 8;

BD 4851 empfangen 5.3.1950

Alte Seher und Propheten ....
Bilder ....
Übereinstimmung ....

Die Weltmenschen in ihrer Unkenntnis geistiger Dinge werden niemals
ergründen können, was alte Seher und Propheten in Meinem Auľrag
ausgesprochen haben, und daher werden auch nur wenige Menschen den
tiefen geistigen Sinn jener Prophezeiungen verstehen, nur wenige Men-
schen werden es wissen, in welcher Zeit sich diese erfüllen. Von Beginn
dieser Erlösungsperiode an gab Ich den Menschen Hinweise auf das En-
de, auf die Mißstände in der Zeit des Endes, auf das teuflische Wirken
und den Kampf gegen die Gläubigen; ich ließ sie schauen, jedoch nicht
die natürliche Auswirkung des Mir völlig abgewandten Willens der Men-
schen, sondern in Bildern standen die kommenden Ereignisse vor ihren
Augen, die sie selbst nicht auszulegen vermochten und deren Sinn auch
den Sehern selbst verborgen war.

Doch keines der geschauten Bilder war ohne Bedeutung, weil die Seher und
Propheten fromme, Mir ergebene Menschen waren, die Ich dazu ausersah,
als Warner und Mahner aufzutreten unter den Menschen aller Generatio-
nen bis zum Ende. Wer ernsthaľ bestrebt war, einen Mir wohlgefälligen
Lebenswandel zu führen, der kam auch im Nachdenken über jene Bilder
der Wahrheit nahe; doch nur einem geweckten Geist ist es möglich, sie
richtig zu erklären.
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Ich sah die Zeit voraus, Ich wußte von Beginn alle Mißstände, Ich wußte die
Entwicklung der Menschen irdisch und geistig, Ich erkannte alle Mängel,
die Verblendung unter den Menschen, Ich wußte um die hartnäckige
Ablehnung der Wahrheit, um den Triumph des Irrtums, der darum lange
Zeit triumphiert, weil die Voraussetzung gegeben war in dem Verhalten der
Menschen Mir gegenüber, weil sie in der Mehrzahl Kinder Meines Gegners
sind, die falsche Wege gehen und daher blind sind für die Wahrheit,
während der Irrtum von ihnen bedenkenlos angenommen und verbreitet
wird.

In der geistigen Welt wirken sich solche Gesinnungen und die sich daraus
ergebenden Ereignisse als Zerrbilder aus, wie alles Geistige Entsprechun-
gen hat, und so sahen die Seher jener Zeit den Verlauf des Geschehens
in der Endzeit in solchen Bildern, die wahrlich einen Menschen entsetzen
mußten, dessen Seele sanľ war und der Mir als Seher und Prophet recht
war seiner Gottergebenheit wegen. Ihm selbst war es nicht gegeben, seine
Gesichte und Träume zu deuten, weil Ich es wollte, daß es unergründet
bleiben sollte bis zum Ende, was er sah. Doch es sollten seine Gesichte
erhalten bleiben der Nachwelt, um immer wieder suchende und strebende
Menschen zum Nachdenken anzuregen.

Und es wird auch in der Endzeit nur wenige geben, die hellhörig und
hellsehend sind und Meiner alten Propheten Gesichte wohl verstehen in
der Erkenntnis des geistigen Tiefstandes der Menschen und der Nähe
des angekündigten Endes. Ihnen erhelle Ich den Geist, sowie es nötig ist,
daß sie darüber Auskunľ geben den Mitmenschen, und so sie dann in
Meinem Auľrag reden werden, verkünden sie auch die reine Wahrheit,
denn sie werden nicht reden, bevor sie den Auľrag haben, und von Stund
an erkennen sie selbst in aller Klarheit den Sinn dessen, was sonst den
Mitmenschen unverständlich ist, bis Ich Selbst den Schleier lüľen werde
.... bis sich erfüllet, was alte Seher und Propheten vorausgesagt haben in
Meinem Willen ....

Amen
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BD 6030 empfangen 21.8.1954

Gleichgültigkeit der Menschen erfordert härtere Schläge ....

Wie hoffnungslos ist der Zustand zahlloser Menschen auf Erden, weil
sie nichts tun, um ihre Seelen zur Reife zu bringen. Ihre Gedanken sind
immer nur irdisch gerichtet, und sie erheben sich niemals zur Höhe.
Niemals betreten sie das geistige Gebiet, niemals fragen sie sich, weshalb
sie auf Erden weilen. Und jeder Unterhaltung darüber weichen sie aus,
weil sie nichts wissen wollen als nur das, was ihrem körperlichen Leben
nutzbringend erscheint. Und so sind die meisten Menschen auf der Erde
gesinnt trotz eifriger Arbeit der Diener Gottes, sie aufzurütteln aus ihrem
verkehrten Denken.

Überallhin wird das Wort Gottes geleitet, überall ertönen Mahn- und
Warnrufe, doch die Menschen verschließen ihre Ohren, denn der Klang
aus der Welt berührt sie stärker, und ihm folgen sie willig .... Die stärks-
ten Weltereignisse berühren sie kaum noch, das plötzliche Hinscheiden
von Menschen ist ihnen keine Veranlassung zum Nachdenken über die
Vergänglichkeit des Irdischen .... Sie hören es und gehen darüber hin-
weg .... Katastrophen von größtem Ausmaß bringen sie nicht aus ihrer
Ruhe, solange sie nicht selbst davon betroffen werden, und die Not der
Mitmenschen berührt kaum ihr Herz, daß ihr Hilfswille angeregt würde
....

Und es ist dies ein furchtbarer und trostloser Zustand, weil er sich geistig
auswirkt .... weil die Seelen der Menschen sich in größter Dunkelheit
befinden und schwerlich zum Licht gelangen können, solange sich die
Menschen befriedigt fühlen von irdischen Gütern und Genüssen .... Es hat
der Satan wahrlich die Macht auf dieser Erde, denn die Menschen selbst
haben sie ihm gegeben. Jeder Gedanke gilt nur dem Erreichen weltlicher
Ziele, und von früh bis spät schaffen sie für ihren Leib, der aber vergeht.
Und ob der Tod auch reiche Ernte hält in ihrer Umgebung .... nur wenige
sind davon berührt, weil sie betroffen werden.

Und also können die Menschen durch nichts mehr erschreckt und zu ei-
ner Willenswandlung bewogen werden, weil alles an ihnen abprallt und
keinen Eindruck hinterläßt. Immer leidvoller müssen daher die Ereignisse
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anstürmen gegen die Menschheit .... immer deutlicher müssen die Hin-
weise auf die Vergänglichkeit von Leben und Besitz gegeben werden ....
immer gewaltiger die Naturelemente aus ihrer Ordnung treten, auf daß
die Menschenherzen erschrecken und um den Zweck und die Ursachen
dessen fragen, was die Welt in Aufregung stürzt. Und es wird Gott auch
solches zulassen, Er wird den Menschen Zeichen senden .... Doch ob sie
derer achten, bleibt ihnen selbst überlassen. Er will retten, doch Er wird
keinen bestimmen zur Änderung seines Willens .... doch immer wieder
eine deutliche Sprache reden, die ein jeder verstehen kann.

Es geht die Erde ihrem Ende entgegen, und auch das Wissen darum wird
in der Welt verbreitet werden .... Und die der Zeichen achten, werden
sich diesem Hinweis nicht verschließen .... sie werden glauben und sich
vorbereiten .... Wo aber Finsternis ist, da nützen auch die Zeichen und
Hinweise nichts, und die Menschen gehen dem leiblichen und geistigen
Tode entgegen aus eigener Schuld ....

Amen

BD 7602 empfangen 17.u.18.5.1960

Sinn und Zweck des Daseins: Abwenden von der Welt ....

Und es wird euch bald zur Gewißheit werden, daß die Welt nicht eure
Wünsche und Begierden erfüllen kann, denn sie wird jeden enttäuschen,
der noch einen Funken geistigen Lebens in sich hat, d.h., sie wird nicht
auf die Dauer den befriedigen können, der strebet nach dem Leben, das
ewig währet. Nur, der gänzlich der Welt und also dem Herrn dieser Welt
verfallen ist, der wird sein Streben nach dieser Welt nicht einstellen, denn
jenen lässet der Herr nicht, der ihn gefangenhält. Doch immer wieder wird
Gott Selbst den Menschen die Zeichen der Vergänglichkeit dieser Welt
erkennen lassen, immer wieder wird die Welt den enttäuschen, um dessen
Seele Gott noch ringt .... und immer wieder wird dies also ein Mittel sein,
den Menschen von seiner Weltliebe zu befreien, wenngleich er noch mitten
in der Welt stehen muß, weil dies das Leben als Mensch so verlangt.

Aber er wird es erkennen, daß die Welt nicht Sinn und Zweck des Erdenle-
bens ist, sondern daß er seiner Seele wegen auf Erden ist und diese anderes
begehrt, als die Welt ihr bieten kann. Darum könnet ihr Menschen auch
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mit Sicherheit einen Wandel im Weltgeschehen erwarten, ihr könnet des-
sen gewiß sein, daß sich manches ereignen wird und euch aus eurer Ruhe
aufschrecken dürľe, denn um der wenigen willen, die noch unentschlos-
sen sind, welchen Weg sie gehen sollen, wird diesen der Weg offensichtlich
gezeigt .... Sie sollen die Liebe zur Welt noch hingeben, und es wird ihnen
dabei geholfen, denn wer die Welt erkennt als trügerisch und wertlos, der
zögert auch nicht, sie hinzugeben für das, was ihm wertvoller erscheint.

Und dieser Zweck wird von seiten Gottes verfolgt, wenn Er Dinge zuläßt,
die ihr Menschen oľ nicht verstehen und mit der Liebe Gottes vereinbaren
könnet. Denn Er trägt immer der geistigen Not und der Einstellung des
einzelnen Rechnung und ist stets zur Hilfe bereit. Und wenn die Welt einen
Menschen ernsthaľ enttäuscht, findet dieser auch leichter den Weg zu Gott
.... Und das will Er erreichen, daß sie im freien Willen Gott suchen und Er
Sich dann auch finden lassen kann. (18.5.1960) Solange aber die Welt der
Menschen Wunsch erfüllt, bleibt der Blick auch der Welt zugewandt, und
eines Gottes achten sie dann nicht, denn sie sehen das Erdenleben noch als
Selbstzweck an, das doch nur Mittel zum Zweck ist.

Und nur immer-wiederkehrende Fehlschläge können sie zu anderem Den-
ken anregen und sie besinnlich werden lassen. Und was von den Menschen
zuerst als schwerer Schicksalsschlag empfunden wird, kann bald einen
großen Segen erkennen lassen, es kann den Menschen innerlich wandeln
und ihn auch zu einer anderen Lebensführung bestimmen, die zuträglich
ist für seine Seele. Die Menschen sind in die Welt hineingestellt, sie sollen
sich bewähren, den Anforderungen nachkommen, die der Erhaltung des
Körpers dienen, aber sie sollen nicht der Welt wegen des geistigen Lebens
vergessen, das sie unbedingt neben dem irdischen Leben führen müssen,
soll der Erdenlebensweg erfüllt werden.

Denn die Seele soll ausreifen, und ihrer muß gedacht werden, was der
Welt wegen allzuoľ versäumt wird. Und doch ist die Vergänglichkeit des
Irdischen, die Wertlosigkeit der Welt, so offensichtlich und von jedem
Menschen zu erkennen bei gutem Willen und wird auch erkannt von
denen, die verantwortungsbewußt sind und darum auch nachdenken über
Sinn und Zweck des Daseins auf Erden. Und Gott hilľ allen denen, indem
Er sie stets mehr die Vergänglichkeit der Welt kennenlernen lässet ....
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indem Er oľ gewaltsam hinwegräumt, was nur ein Hindernis bedeutet
zum Aufstieg zur Höhe ....

Und Er wird noch oľ Sich Selbst in Erscheinung bringen durch schick-
salhaľe Geschehen, die nicht von eines Menschen Willen abhängig sind,
sondern deutlich das Eingreifen einer höheren Macht verraten. Denn Er
will erkannt werden, Er will angerufen werden und um Seine Hilfe gebeten,
Er will Sich Selbst den Menschen dann beweisen durch Seine offensichtli-
che Hilfeleistung, und Er will die Menschen abdrängen von der Welt und
zuwenden zu dem Reich, das nicht von dieser Welt ist .... Er will, daß die
Menschen Ihn suchen, auf daß Er Sich auch finden lassen kann ....

Amen

Das Ende eines Zeitabschnittes

BD 3923 empfangen 4.11.1946

Tröstende Vaterworte ....

Ein jeder Weg ist gangbar für euch mit Meiner Hilfe. Und darum brauchet
ihr nichts zu fürchten, was auch von euch gefordert wird. Daß Ich Mich
stets eurer annehme, sollet ihr fest glauben und daher keine Bangigkeit
auļommen lassen, so euch Unheil droht. Wer Mich im Herzen trägt, ist
überall und zu jeder Zeit in sicherstem Schutz, denn Ich Selbst führe ihn
an der Hand, und der Weg, den er geht, wird passierbar sein trotz aller
Hindernisse. Glaubet an Mich, fest und unerschütterlich, und jegliche Not
bleibt euch ferne, doch Schwäche des Glaubens bedingt noch Nöte, auf daß
er gefestigt werde durch Meine offensichtliche Hilfe.

Wie oľ habe Ich euch Meinen Schutz verheißen, die ihr Mir dienen wollet
auf Erden, und furchtlos müßtet ihr jeglicher Gefahr ins Auge sehen, so
ihr Meines Wortes gedenket .... Und auf daß ihr nicht schwach werdet,
vertiefet euch oľ und innig in Mein Wort, lasset Mich zu euch sprechen
und nehmet erhöhte Kraľ in Empfang, indem ihr euer Herz öffnet Meiner
Liebe, die euch speiset mit Meinem Wort, das Kraľ in sich trägt. Strebet
Mir zu, und lasset eure Gedanken ständig schweifen in das geistige Reich,
und ihr werdet alles bewältigen, was von euch gefordert wird, ihr werdet
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irdisch eure Tätigkeit verrichten können und den irdischen Lebenskampf
bestehen, wie ihr aber auch geistig werdet wirken können mit Erfolg.
Bleibet nur in steter Verbindung mit Mir, und ihr werdet niemals kraľlos
sein ....

Also brauchet ihr auch nichts zu fürchten von seiten der Welt, ihr brauchet
nicht zaghaľ zu sein ob eurer eigenen körperlichen Schwäche, denn zahl-
lose Wesen stehen euch zur Seite, so ihr Hilfe benötigt, irdisch und auch
geistig. Und ihnen ist wahrlich alles möglich, weil sie von Meiner Kraľ
durchflutet und mit Meinem Willen beseelt sind. Was also sollte euch
schaden? Was sollte euch mutlos werden lassen? Solange ihr Meine Liebe
besitzet, wird euch nichts mangeln, und Meine Liebe besitzet ihr, solan-
ge ihr Mein seid, durch euren Willen, durch Liebeswirken und bewußtes
Streben zu Mir .... solange ihr Mir dienen wollet, weil euer Herz euch zu
Mir drängt ....

Und darum brauchet ihr ewiglich nichts zu fürchten, denn Meine Liebe
entziehe Ich euch ewiglich nicht, nur ist sie euch nicht immer offenkundig,
solange ihr auf Erden lebt und eure letzte Willensprobe ablegen sollet.
Mein Wort aber versichert euch ständig Meine Liebe, Mein Wort verheißet
euch ständigen Schutz und ständige Kraľzufuhr, und Mein Wort ist und
bleibt ewige Wahrheit .... Und darum haltet euch stets an Mein Wort ....
Lasset Mich zu euch sprechen, sowie ihr in Not des Leibes und der Seele
seid, und ihr werdet immer wieder Trost und Kraľ schöpfen können, und
euer Glaube wird gestärkt werden, bis euch nichts mehr zu erschüttern
vermag, was auch über euch kommt ....

Amen

BD 5936 empfangen 20.4.1954

Nahes Ende ....
Zeitrechnung Gottes ....

Es bleibt euch nicht mehr viel Zeit, und ob ihr euch auch wehret, diese
Meine Worte als Wahrheit anzunehmen, ihr befindet euch schon in der
letzten Stunde, und die Minuten werden rasch vergehen, schneller, als ihr
es ahnet, wird das Ende da sein und die Entscheidungsstunde schlagen ....
Meine Zeitrechnung ist wohl eine andere als die eure, und dennoch sage
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Ich euch: Das Ende ist nahe .... so nahe, daß ihr erschrecken würdet, wüßtet
ihr Tag und Stunde, da Meine Ankündigungen sich erfüllen, und daß alles
geschieht, was Ich durch Seher und Propheten voraussagen ließ ....

Und wenn ihr es nicht glauben wollet, so rechnet doch mit der Möglichkeit
und treffet Vorbereitungen, indem ihr euch besinnet auf eure Erdenaufga-
be, indem ihr ernstlich mit euch selbst zu Gericht gehet, ob und wie ihr
wohl bestehen würdet, so ihr plötzlich abgerufen würdet von dieser Erde.
Sorget vor, auch wenn ihr es nicht glauben könnet oder wollet; lebet den-
noch Meinem Willen gemäß, und es wird nur zu eurem Vorteil sein, denn
dann werdet ihr glauben lernen .... Es wird euch nicht mehr unwahrschein-
lich dünken, denn das Erfüllen Meines Willens ist das Erfüllen Meiner
Liebegebote, und dieses trägt euch unweigerlich auch Erkennen ein, so
daß ihr auch diese Meine Worte verstehen könnet und daran glaubet ....

Das Ende ist nahe, und jeder Tag ist ein verlorener, den ihr nicht auswertet,
an dem ihr nicht eures Endes gedenket. Und wer von euch weiß es, ob nicht
auch sein Leben verkürzt wird; wer von euch kann es verhindern, daß er
abgerufen wird vorzeitig .... Schon daran müsset ihr denken, wenn ihr nicht
an ein Ende dieser Erde glauben wollet .... Für jeden einzelnen von euch
kann der morgige Tag schon der letzte sein, und ein jeder einzelne soll sich
darum fragen, ob er wohl bereit ist, vor den Richterstuhl Gottes zu treten?
.... Ob er das Erdenleben recht genützet hat, um sich das ewige Leben zu
erwerben? Gleichgültig gehet ihr Menschen dahin und gedenket nicht des
Todes, der einen jeden von euch überraschen kann .... In welchem Zustand
ist eure Seele, wenn auch ihr plötzlich die Erde verlassen müßtet?

Denket an euer Ende, wenn ihr nicht an das Ende dieser Erde zu glauben
vermöget, und lebet euer Erdenleben bewußt, d.h. eingedenk der Aufgabe,
die ihr zu erfüllen habt auf Erden, um eurer Seele ein Leben nach dem
Tode zu sichern .... Und blicket um euch, achtet der Zeichen der Zeit,
und ihr werdet erkennen, in welcher Stunde ihr lebet, denn ständig mache
Ich euch Menschen aufmerksam, und so ihr aufmerket, werden euch auch
Meine Worte glaubhaľ erscheinen .... Und ihr werdet Mich bitten, euch zu
helfen .... Ihr werdet Mich bitten um Gnade und Erbarmung, um Kraľ für
diese letzte Zeit, auf daß ihr dem Ende wohlvorbereitet entgegengehet ....
auf daß ihr es im Glauben an Meinen Beistand erwarten könnet, auf daß
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die letzte Stunde für euch die Stunde der Erlösung ist aus aller Not ....
Amen

BD 6812 empfangen 22.4.1957

Hinweis auf das Ende eines Zeitabschnittes ....

Ihr alle tretet in ein neues Stadium der Entwicklung ein, denn es vollendet
sich eine Erlösungsperiode, und eine neue nimmt ihren Anfang. Oľ schon
ist euch dies gesagt worden, ohne Glauben bei euch Menschen zu finden.
Und doch ist es von größter Bedeutung, daß ihr daran glaubet, weil ihr
selbst es bestimmt, ob ihr aufwärts oder zurückgeht in eurer Entwicklung,
und weil dies zwei ganz verschiedene Lose sind, die euch betreffen: überaus
schön und herrlich oder auch entsetzlich qualvoll. Es geht das Leben nicht
mehr in der Eintönigkeit dahin wie bisher .... es kommt eine große Um-
wälzung, wie ihr sie euch nicht vorzustellen vermögt und ihr darum auch
gleichgültig dahinlebt, wenngleich ihr immer wieder darauf hingewiesen
werdet.

Aber ihr glaubet nicht, was euch durch Meine Sendboten verkündet wird,
und ihr werdet es einmal bitter bereuen, daß ihr nicht annahmet und
befolgtet, was euch angeraten wurde. Es ist Mein Wort die einzige Mög-
lichkeit, euch darauf hinzuweisen, und darum rede Ich immer wieder durch
Menschenmund zu euch, und Ich möchte nur so weit bei euch Glauben fin-
den, daß ihr bedenklich würdet und euch selbst über euren Lebenswandel
Rechenschaľ ablegtet .... Wer aber höret auf Mein Wort? Wer erkennt es
als Stimme des Vaters, Der Seine Kinder retten will vor dem Verderben?

Der geistige Hochmut der Menschen ist so groß, daß sie ihr eigenes Den-
ken zu hoch einschätzen, daß sie nichts annehmen wollen, daß sie keine
Belehrungen nötig zu haben glauben und sich zufriedengeben mit einem
toten Lehrgut, das alle heiligende Kraľ verloren hat. Und die sich als Meine
Vertreter auf Erden ausgeben, die haben selbst zuwenig inneren Kontakt
mit Mir, ansonsten sie von Mir die gleiche Ansprache vernehmen könnten
und Mich Selbst durch ihren Mund sprechen ließen und dann auch ihren
Zuhörern das gleiche vermittelt würde, was Ich immer wieder ankünde:
daß ihr vor einer großen Wende steht irdisch und geistig ....
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Ihr Menschen planet weit voraus, ihr schaffet und wirket, als ob euch noch
ewige Zeiten zur Verfügung ständen .... Ihr wollet nicht an eine Beendigung
eines Zeitabschnittes glauben, die euch jedoch kurz bevorsteht. Irdisch also
seid ihr rastlos tätig .... Was aber tut ihr für eure Seele? Warum gedenket ihr
derer nicht ebenso, wo ihr doch wisset, daß ihr einmal sterben müsset und
euch nichts von euren irdischen Gütern mit hinübernehmen könnet in das
jenseitige Reich? Wenn Ich euch aber sage, daß ein plötzliches Ende das
Leben aller Menschen abbrechen wird, dann müßte euch dies zu erhöhter
Arbeit an euren Seelen veranlassen und euch die Nutzlosigkeit irdischen
Jagens und Strebens begreiflich machen ....

Aber ihr glaubet nicht und könnet zu diesem Glauben nicht gezwungen
werden. Dennoch sollet ihr es immer wieder hören von Mir durch Meine
Boten, die euch Mein Wort bringen .... Ihr sollt nicht sagen können,
ohne Kenntnis geblieben zu sein; ihr sollt nicht sagen können, überrascht
worden zu sein, und immer wieder werden die Mahner und Warner euch
in den Weg treten, und das Geschehen um euch selbst wird auch dazu
beitragen, euch nachdenklich werden zu lassen .... Und selig, der dessen
achtet und sich darauf einstellt, daß ein Wandel eintritt .... Dieser wird
es Mir wahrlich dereinst danken, Der Ich ihn hinwies auf das Kommende
.... denn es ist die Zeit erfüllet, die euch Menschen zugebilligt wurde zur
geistigen Vollendung ....

Amen

Achten auf die Zeichen der Zeit

BD 4320 empfangen 1.6.1948

Die Gegenwart bringt das Ende ....

Und Ich sage es euch immer wieder: Ihr werdet das Ende erleben .... Es ist
ein dringender Mahnruf, den Ich an die Menschen sende, die nun die Erde
beleben, es ist ein Ruf, den Ich noch verstärken werde, weil es nötig ist, daß
ihr von der Gewißheit, lange Zeit zu haben, abgeht, weil es nötig ist, daß
ihr euch mit den Gedanken an ein plötzliches Ende befasset und euch Mir
zu nähern suchet. Ihr habt nur noch wenig Zeit, und ihr werdet sehr bald
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emporgeschreckt werden aus eurer Ruhe, in eure Herzen wird eine Furcht
kommen, die ihr nur bannen könnet durch Meinen Anruf, durch gläubiges
Gebet, das euch Kraľ und Ruhe geben wird.

Es ist die Zeit vollendet, und ob ihr euch auch wehret gegen diesen Ge-
danken .... ihr habt alles zu gewärtigen, was das Ende mit sich bringt. Ihr
seid es, die den letzten Kampf erleben, die ihn bestehen sollen; ihr seid es,
die das letzte Gericht erleben, die entweder Mein Kommen in den Wolken
und die Heimholung der Gerechten oder das letzte Vernichtungswerk sich
abspielen sehen, je nach eurer Einstellung zu Mir, nach eurem Willen und
eurer Liebe. Ihr seid es, die sich entscheiden müssen, weil es für euch
nach dem Tode kein Eingehen in das jenseitige Reich gibt, so ihr dem
Gegner euch zuwendet, sondern ihr euren nochmaligen Gang durch die
Schöpfung der neuen Erde zurücklegen müsset nach Meinem Ratschluß
von Ewigkeit.

Erwartet nicht das Ende in der Zukunľ, machet euch mit dem Gedanken
vertraut, daß die Gegenwart euch das Ende bringt, daß ihr selbst betroffen
werdet und über euch alles kommen wird, was Seher und Propheten
vorausgesagt haben in Meinem Willen. Ich kann nur immer wieder darauf
hinweisen und als Bestätigung Meines Wortes aus der Höhe zu euch
sprechen, und Ich werde es tun in Kürze, weil die Zeit drängt bis zum
Ende.

Ich werde euch, die ihr Mein seid durch euren Willen, Mir zu dienen,
noch einmal Kenntnis geben kurz bevor, auf daß ihr nicht unvorbereitet
den Tag erlebet, denn obgleich ihr glaubet, daß Mein Wort Wahrheit ist,
nehmet auch ihr es noch nicht ernst genug mit Meiner Voraussage, ihr
rechnet noch immer mit einer Gnadenfrist, niemals aber mit Meinem
baldigen Kommen, das euch aber bevorsteht. Doch sehnlichst werdet ihr
Mich erwarten, so die Zeit des Glaubenskampfes gekommen ist und ihr in
die letzte Phase dieser Erdperiode eingetreten seid. Dann werdet ihr die
Welt verachten gelernt haben, ihr werdet kein Verlangen mehr tragen nach
irdischen Gütern, ihr sehnet euch nur noch nach Meinem Wort, und Ich
werde im Wort auch immer bei euch sein und euch Trost zusprechen bis zu
dem Tage, da Ich erscheinen werde in den Wolken, da eure Not riesengroß
geworden ist und nur noch die Hilfe von Mir aus kommen kann.
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Ihr müsset sicher damit rechnen, daß ihr diese Zeit erlebet, so Ich nicht
einen oder den anderen Meiner Diener vorzeitig abrufe nach weisem
Ermessen. Ihr alle werdet überrascht sein, wie bald die Ereignisse eintreten,
die Ich lange bevor angekündigt habe durch die Stimme des Geistes. Und
so Ich einmal in Erscheinung trete, geht es mit Riesenschritten dem Ende
zu. Wer im tiefen Glauben steht, der wird trotz Not und Leid innerlich
jubeln, denn er weiß, daß einmal der Ausgleich kommen wird, daß einmal
alle Not ein Ende hat, daß eine neue Zeit beginnt wieder mit dem Paradies,
wie Ich es verheißen habe ....

Amen

BD 3793 empfangen 7.6.1946

Lauf des Weltgeschehens gemäß der Entwicklung ....

Der geistigen Entwicklung gemäß geht auch das Weltgeschehen seinen
Gang, und also wird auch das Chaos immer größer werden, weil die
Menschheit ständig rückschreitet in der Entwicklung. Denn sie entfernt
sich immer mehr vom Liebepol und strebt dem Gegenpol zu, der völlig
bar jeder Liebe ist. Und dies muß sich irdisch auswirken in völligem
Durcheinander, in völliger Unordnung und also in einem für die Menschen
unerträglichen Dasein, in irdischer Not, in Erkenntnislosigkeit, Irrtum,
falschem Denken und Handeln und zuletzt völligem Untergang, weil
in solcher Unordnung nichts ewig bestehen kann. Und also treibt die
Menschheit ihrem geistigen und leiblichen Untergang entgegen, und das
ist das Ende ....

Wo noch eine Aufwärtsentwicklung vor sich geht, dort wird auch der
Zustand der Unordnung nicht in dem Maße anzutreffen sein, doch dem
allgemeinen Zustand auf Erden ist auch das Leben des Einzelnen angepaßt,
erträglicher nur deshalb, weil dieser sich zu Gott hält und Seine Hilfe in
Anspruch nimmt. Weltlich gesehen aber reiht sich ein Geschehen an das
andere an, immer dem Entwicklungsgrad der Menschen entsprechend,
und da diese Entwicklung also rückschrittlich vor sich geht, so folgen auch
immer größere Lieblosigkeiten einander, d.h., irdische Maßnahmen und
Verfügungen beschwören immer mehr Unheil herauf für die Menschen,
das Leid und die Not wird immer größer, denn die Menschheit lebt ohne
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Gott und kann daher auch nur solche Pläne zur Ausführung bringen, die
der Gegner Gottes ihr unterbreitet.

Und daher wird weltlich keine Besserung zu erwarten sein, denn wo eine
Besserung angestrebt wird, dort muß die Liebe vorherrschen, diese aber
ist erkaltet, und die Lieblosigkeit gebärt nur Gott-Widriges. Und wo eine
Besserung ersichtlich ist, dort nur auf Kosten der Mitmenschen, die in
vergrößerte Drangsal dadurch gestürzt werden. Es ist das Treiben des
Satans in der Endzeit offen ersichtlich und erkennbar jedem, der erkennen
will .... Und der Zeitpunkt rückt immer näher, wo seine Macht gebrochen
wird auf lange Zeit. Zuvor aber lässet ihm Gott volle Freiheit, denn der
Menschen Wille ist ihm zugewandt und vermehrt selbst seine Kraľ auf
Erden.

Und nur die Menschen, die Gott zustreben im freien Willen, können sich
seiner Macht entziehen, weil sie von der Kraľ Gottes durchströmt sind
und das Wirken der Gegenkraľ Gottes klar erkennen. Doch alle Menschen
können durch das Weltgeschehen auch den erkennen, der ohne Liebe ist,
und sie können bei ernstem Willen sich frei machen von ihm .... Denn
Gott hat das Gesetz der Liebe in eines jeden Menschen Herz gelegt und
dem Menschen Verstand gegeben, klar zu erkennen, sowie gegen dieses
göttliche Gesetz gesündigt wird ....

Und darum lässet Er auch das große Weltgeschehen sich so abwickeln,
daß es den Menschen die Augen öffnen kann, wenn sie sehen wollen ....
Und es liegt ihnen selbst ob, sich zum Guten oder zum Schlechten ....
zum Liebeswirken oder zu Taten der Lieblosigkeit zu bekennen. Entspre-
chend wird auch sein Erdenleben sich mehr oder weniger in der Ordnung
bewegen und auch der Grad seiner Erkenntnis sein. Und auch das letzte
Ende wird ihm nicht überraschend kommen, so er der Zeichen achtet und
des Weltgeschehens, das entsprechend dem Willen der Menschheit seinen
Lauf nimmt ....

Amen
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BD 4735 empfangen 10.9.1949

Zeichen der Endzeit ....

Habet acht auf die Zeichen der Zeit. Schauet um euch mit den Augen des
Geistes, und ihr werdet erkennen, zu welcher Stunde ihr lebt, ihr werdet
erkennen, daß die Nacht im Anzuge ist und daß euch nur noch wenige
Minuten des Lichtes gegeben sind, bis die Nacht hereinbricht. Alles weiset
auf den baldigen Verfall hin, die Liebe erkaltet unter den Menschen, und
wenige nur dienen dem Nächsten in Uneigennützigkeit. Merket auf, wie
selten noch die Wahrheit anzutreffen ist unter den Menschen, wie blind
sie einhergehen ohne Wissen um das Schicksal, dem sie entgegengehen,
so sie sich nicht ändern.

Erkennet an allen diesen Zeichen, daß die Lebensuhr vieler Menschen
abgelaufen ist, erkennet, daß das Ende nahe ist. Ich kann euch keine an-
dere Zeitbestimmung für das Ende geben, ihr müsset selbst das Tun und
Treiben um euch verfolgen, auf daß ihr wisset, wann der Tag zu Ende geht.
Ich mache euch aufmerksam, weil Ich nicht will, daß ihr überrascht werdet
und der letzten Zeit zum Opfer fallet, denn das muß euch gesagt werden,
daß ihr euch nicht täuschen lassen dürfet durch die scheinbare Besserung
der Lebensführung einzelner; es muß euch gesagt werden, daß, weltlich
gesehen, kein Anlaß vorliegt zu einer Änderung, daß aber plötzlich ein sol-
cher geschaffen und nun auch die Stunde Meines Eingreifens gekommen
ist, die Ich ständig angekündigt habe.

Achtet auf alles, was um euch vorgeht, und desto eher werdet ihr erkennen,
in welcher Zeit ihr lebt. Verlieret nur nicht den Glauben an Mich und Meine
Liebe, denn alles, was Ich tu und zulasse, hat eure seelische Entwicklung
zum Ziele, wenngleich es euch grausam erscheint und ihr Mich nicht daran
zu erkennen vermögt. Die Meinen können sich sicher fühlen in Meinem
Schutz, sie können vertrauend Meine Hilfe erwarten in jeder irdischen und
geistigen Not; die Meinen brauchen nichts zu fürchten, was auch kommen
mag, so sie nur ihre Augen zu Mir erheben, also ständig mit Mir verbunden
bleiben in Gedanken und durch die Tat.

Und so ihr also wisset, daß nicht mehr viel Zeit ist, bis die Erde eine große
Umwälzung erfährt, so bereitet euch darauf vor; beachtet nicht die Welt,
sondern zollet eurem Seelenleben die größte Aufmerksamkeit, schaffet
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eurer Seele Gelegenheit zum Ausreifen, indem ihr um euch blicket, und
wo ihr Not sehet, helfend eingreifet, kläret auch die Mitmenschen auf über
den Ernst der Zeit und predigt ihnen die Liebe, weil nur die Liebe ihnen
Kraľ gibt, das Leben zu ertragen, das noch vor ihnen liegt. Und zeiget
ihnen durch Beispiel die Auswirkung eines Liebelebens, seid selbst stark
im Glauben und tätig in der Liebe, und eure Kraľ wird sich steigern, und
alles werdet ihr bewältigen, was euch aufgebürdet wird. Ihr werdet auch die
schwerste Zeit überstehen, weil Ich euch helfe .... Und ihr werdet ausharren
bis zum Ende ....

Amen

BD 8310 empfangen 25.10.1962

Endankündigung und Zeichen der Zeit ....

Es sind die Ankündigungen eines nahen Endes, welche den Menschen
unglaubwürdig scheinen und die sie darum ablehnen und auch zweifeln
lassen an der Wahrheit aller geistigen Botschaľen, die Ich zur Erde leite ....
Und doch wird es nicht mehr lange dauern, daß sich diese Ankündigungen
erfüllen, denn Mein Wort ist Wahrheit .... Und gerade der Umstand, daß
die Menschen nicht mehr lange Zeit haben für die Wandlung ihres Wesens
zur Liebe, veranlaßt Mich, immer wieder auf das Ende hinzuweisen und
sie ernstlich zu ermahnen, Mein Wort anzuhören und entsprechend nun
ihr Leben zu führen.

Die Menschen wollen aber nicht glauben, und Ich kann keinen Zwang
ausüben auf ihr Denken und Wollen, Ich kann ihnen nur Kunde geben
davon, was ihnen bevorsteht, und muß ihnen den freien Willen belassen,
wie sie solche Kundgaben bewerten und auswerten. Und da es sich am Ende
um einen Vorgang handelt, der auf dieser Erde noch nicht stattgefunden
hat, da die Menschen um nichts Derartiges wissen, fällt ihnen auch der
Glaube daran schwer, wenngleich Ich von Beginn dieser Erdperiode an
immer wieder auf dieses Ende hingewiesen habe.

Doch sie sollten auch der Zeichen achten, die Ich gleichfalls voraussagte ....
Und sie werden erkennen, daß sich die Anzeichen mehren und daß auch,
rein weltlich gesehen, eine Wandlung kommen muß, denn es überspitzt
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sich alles, es befinden sich auch die Menschen auf einer Ebene, die zu den-
ken geben müßte .... es herrscht keine Liebe mehr, sondern die Menschen
überbieten sich in Lieblosigkeit, es ist kein harmonisches Zusammenleben
mehr, sondern die Menschen feinden sich an und lassen ihren unedlen
Trieben und Leidenschaľen freien Lauf, sie jagen materiellen Gütern nach
und streben keinerlei geistige Bindungen an ....

Es ist, wie es war zur Zeit der Sündflut, die Menschen suchen nur
Weltgenuß und verschaffen ihn sich auch auf unrechtmäßige Weise, weil
die Liebe völlig erkaltet ist .... Und wer offenen Auges um sich blickt,
der sollte schon die Zeichen der Endzeit erkennen und wissen, daß auch
einmal der Ausgleich kommen muß, daß einmal die Macht und Gerechtig-
keit eines Gottes hervortreten muß, wenn überhaupt noch an einen Gott
geglaubt wird. Und fehlt dieser Glaube gänzlich, dann sind die Menschen
wahrlich in einem geistigen Tiefstand angelangt, der auch ein Ende dieser
Erde heranzieht ....

Doch es kann von Meiner Seite aus nichts anderes getan werden, als
immer wieder hinzuweisen auf das Ende, als immer wieder durch den
Mund der Propheten und Seher die Menschen anzusprechen und sie
aufzuklären über Ursache und Auswirkung des Lebens der Menschen ....
ihnen aber immer die Willensfreiheit lassend, den Verkündern Meines
Wortes Glauben zu schenken oder nicht. Jedoch schneller, als ihr denkt,
wird sich euer aller Schicksal abrollen, ihr werdet alle die Zeit durchleben
müssen, die ihr nicht die Gnade habet, vorzeitig abgerufen zu werden.
Denn es ist Mein Heilsplan festgelegt seit Ewigkeit, und er wird auch
ausgeführt werden, weil auch die Zeit erfüllet ist, die dem Geistigen in
dieser Erlösungsperiode bewilligt wurde zur Freiwerdung aus der Form
....

Und selbst die überaus kurze Zeit, die euch noch bleibt bis zum Ende, kann
für diese endgültige Freiwerdung genügen, wenn ihr nur den ernsthaľen
Willen bekundet, euren Erdenlebenszweck zu erfüllen, und Mir bewußt
zustrebet und Mich bittet um Hilfeleistung zu eurer Vollendung .... Denn
dieser ernsten Bitte wird wahrlich entsprochen werden, Ich werde euch
helfen aus jeglicher geistigen Not und euch zu Mir ziehen in tiefer Erbar-
mung, auf daß ihr nicht verlorengehet wieder auf endlos lange Zeit, wenn
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das Ende dieser Erde gekommen ist ....
Amen

BD 8175 empfangen 11.u.12.5.1962

Wahrheit der Endprophezeiungen ....

Wenn Ich euch immer wieder Kenntnis zugehen lasse von dem, was vor
euch liegt .... wenn Ich euch ständig hinweise auf die Zeit der Trübsal ....
wenn Ich euch ein großes Gericht voraussage, dem kurze Zeit danach das
Ende dieser Erde folgen wird, so könnet ihr diese Meine Ankündigung als
Wahrheit annehmen, denn Ich wiederhole nur, was immer schon voraus-
gesagt wurde von dem Ende dieser Erde und Ich jetzt nur Kunde gebe,
daß alle diese Geschehen kurz bevorstehen, daß die Zeit gekommen ist,
wo sich alle Meine Prophezeiungen erfüllen werden, zum Leidwesen aller
derer, die nicht glauben.

Ihr sollet nicht ungewarnt der Zukunľ entgegengehen, und ihr sollt wissen,
daß die „Zukunľ“, in die ihr das Ende verlegt, bald zur „Gegenwart“
geworden ist. Und ihr sollet damit rechnen, daß ihr überrascht werdet,
daß euch nicht mehr lange Zeit bleibt und Ich euch deshalb immer wieder
diese Ankündigungen zugehen lasse, (12.5.1962) weil Ich nicht will, daß
ihr unvorbereitet alles Kommende erlebet, weil Ich euch nicht in der
Unwissenheit lassen will, in welcher Zeit ihr lebet.

Ich weiß es, daß alle Meine Ankündigungen durch Seher und Propheten
wenig Glauben finden werden; Ich weiß es, daß die Menschen alle Boten
verlachen werden, daß sie diese eines falschen Prophetentums beschuldi-
gen .... Doch es wird nicht lange Zeit vergehen, und sie werden sich von der
Wahrheit dessen überzeugen können, was Meine Propheten in Meinem
Auľrag den Menschen künden. Niemals ist es geglaubt worden, wenn sich
große Veränderungen ereigneten auf der Erde, wenn eine Erlösungsperi-
ode zu Ende ging und eine neue wieder begann .... Und es waren dann stets
nur wenige, die Meinen Boten Glauben schenkten und die darum auch
errettet wurden ....

Doch es ist den Menschen auch das Wissen um die zurückliegenden alles-
umwälzenden Geschehen verborgen, es sind die Zeiten endlos lang, bis
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sich wieder eine solche Erd-Veränderung ereignet .... Und darum haben
die Menschen auch keine Beweise und halten auch nun ein Ende der alten
Form dieser Erde für ausgeschlossen. Und doch stehet ihr Menschen kurz
davor, denn Ich weiß es, wann eine Umgestaltung nötig ist, Ich weiß es,
wann die Menschen auf dem geistigen Tiefstand angelangt sind, der eine
solche bedingt ....

Doch Ich kann nichts anderes tun als euch davon Kunde zugehen lassen ....
die ihr nun annehmen oder auch ablehnen könnet, weil ihr bis zum Ende
in völliger Willensfreiheit leben müsset und euch auch ein bestimmtes
Wissen nicht zum Heil gereichen würde .... Aber ihr solltet darüber nach-
denken, daß Ich nicht ohne Grund euch diese Ankündigungen zugehen
lasse .... und ihr solltet immer daran denken, daß euer Gott und Schöpfer
ein Gott der Liebe ist .... und daß alles, was geschieht, auch in dieser Meiner
Liebe begründet ist.

Darum leite Ich euch auch durch Meine Offenbarungen ein Wissen zu,
das euch das Verständnis für Meinen Heilsplan erschließen sollte, und
ihr würdet dann auch glauben, daß die Zeit erfüllt ist, daß einmal wieder
die Ordnung hergestellt werden muß, in die alle Menschen eintreten
sollen, um geistig auszureifen .... und daß auch für das noch in der festen
Materie gebundene Geistige die Möglichkeit einer Aufwärtsentwicklung
geschaffen werden muß, denn alles Geistige soll einmal zur Vollendung
kommen, und Ich allein nur weiß es, wie das möglich ist und wann die
rechte Zeit dafür gekommen ist, daß alles wieder neu gerichtet werde ....
Und Ich halte die Zeit ein, wie sie in Meinem Heilsplan von Ewigkeit
festgelegt ist ....

Amen
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Lieblosigkeit, Eigenliebe – Geistiger
Niedergang

BD 1580 empfangen 24.8.1940

Einwirken des Lügenfürsten auf das Denken der Menschen ....

Seht euch das Gebaren der Menschheit an. Es ist vom Lügengeist be-
herrscht, und dieser richtet namenlose Verwirrung an. Immer mehr wird
das menschliche Denken sich entfernen von der Wahrheit, denn es nimmt
der Mensch gedanklich die Lüge an und hat kein eigenes Urteilsvermö-
gen, sie als solche zu erkennen, und also wird das Empfindungsleben
des Menschen auch in die Irre geleitet. Und es ist nun verständlich, daß
sich die Hülle um das Geistige im Menschen immer mehr verdickt, also
der Mensch stets mehr und mehr sich von der Wahrheit entfernt, da der
Geist in ihm sich nicht äußern kann, d.h. die Seele unfähig ist, geistige
Wahrheiten aufzunehmen.

Sowie das Denken des Menschen eine falsche Richtung einschlägt, tönet
die Stimme des Geistes immer leiser und wird zuletzt nicht mehr ver-
nommen. Die Folge davon ist eine vollständig in Unkenntnis wandelnde
Menschheit, die völlig andere Ziele anstrebt, als ihr ursprünglich gestellt
wurden. Und der Erdenwandel ist somit gänzlich ergebnislos, denn solan-
ge der Mensch im Irrtum wandelt, wendet er sich der Macht zu, von der
er sich trennen soll. Nun benützt die Gegenmacht Gottes den ihr zuge-
kehrten Willen und bestimmt das Wesen zu Handlungen, die gegen Gott
gerichtet sind, um jegliche Bindungen zu zerstören und das Wesen sich
völlig untertan zu machen. Und dieser Zustand ist unter der Menschheit
nun merklich zu erkennen ....

Es wird das Erdenleben ganz unabhängig von Gott geführt, es wird selten
nur noch Dessen gedacht, aus Dem alles hervorgegangen ist .... oder jeder
Gedanke, der dem Geistigen gilt, wird ängstlich geheimgehalten. Es wird
Gott nicht mehr öffentlich bekannt, sofern Seiner überhaupt noch gedacht
wird. Alles dies sind die sichtbaren Zeichen des Wirkens Gott-feindlicher
Kräľe, denn ihr Einfluß ist desto stärker, je kraľloser der Mensch ist.
Und da der Mensch immer mehr sich von der ewigen Gottheit entfernt,
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wird auch seine Kraľ immer geringer, dem bösen Einfluß zu widerstehen.
Dagegen geht ihm nun die Kraľ zu von seiten der Gegenmacht Gottes und
fördert ihn in allen irdischen Bestrebungen. Es ist also der irdische Erfolg
immer gewährleistet durch ebenjene Kraľ, und wieder trägt der irdische
Erfolg noch dazu bei, sich gänzlich von Gott zu lösen, denn es benötigt der
Mensch nicht mehr göttliche Kraľ, also ruľ er auch nicht Gott an, sondern
er verleugnet Ihn ....

Und das ist des Gegners Absicht, den Menschen gänzlich von Gott-Gedan-
ken abwendig zu machen, denn dann hat er ihn gänzlich in seiner Gewalt.
Er ist zum Sieger geworden über das Wesen, dem es freistand, wem es
den Sieg einräumen wollte. Es hat sich für den Gegner Gottes entschieden
und also seinen Erdenweg gänzlich verkehrt zurückgelegt .... Doch Gott
läßt diese Wesen nicht fallen .... Er will ihnen den Beweis liefern, daß alles
Irdisch-Erstrebenswerte auch Seiner Macht unterworfen ist .... daß Er es
vernichten kann, wenn es Seinem Willen entspricht.

Es ist keineswegs planloses Zerstören dessen, was dem Menschen be-
gehrenswert dünkt, sondern es wird auch dieses Zerstörungswerk, geistig
gesehen, von größtem Vorteil sein für unzählige Wesenheiten. Doch die
Menschen, welche die tiefe Bedeutung dessen nicht erkennen, werden zu-
tiefst getroffen dadurch, denn ihnen geht alles verloren, was ihnen bisher
Lebensinhalt bedeutete. Und nun stehen sie erneut vor der Entscheidung
.... das gleiche wieder anzustreben oder die Vergänglichkeit dessen zu er-
kennen und sich nun unvergängliche Güter zu sammeln. Denn in dem
Moment der Zerstörung verliert der Gegner an Macht, und so der Mensch
dessen Ohnmacht erkennt, ist die Möglichkeit gegeben, daß er einen an-
deren Herrn über sich erkennt und sich Ihm zuwendet.

Irdisches Gut ist Anteil böser Macht, denn es birgt in sich unerlöstes
Geistiges, und es soll der Mensch nicht das begehren, was ihm selbst Auf-
enthaltsort gewesen ist Ewigkeiten hindurch .... er soll nicht das anstreben,
zu dessen Überwindung er endlose Zeiten gebraucht hat .... Und so muß
ihm augenscheinlich die Wertlosigkeit dessen bewiesen werden, auf daß
er sich abwende davon und sich dem zuwende, was nach ihm, nach dem
Leben auf Erden, kommt. Er muß das Irdische dahingeben und das Geisti-
ge begehren, dann überwindet er auch die letzte Form und befreit sich aus
jeglicher Fessel.
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Geistiges aber ist etwas, was bestehenbleibt, und gehört sonach in das
Reich der Wahrheit .... Das Irdische dagegen ist vergänglich, also es gehört
dem Reich der Finsternis, der Lüge an, denn es birgt in sich nur das unreife
Geistige, das die Wahrheit nicht erkennt und darum gebannt wurde. Und
also kann der Mensch nie in der Wahrheit stehen, solange er irdisches
Gut begehrt und dem Fürsten der Lüge Macht einräumt eben durch dieses
Begehren. Und er wird so lange von der Lüge beherrscht werden, als er
irdisches Gut anstrebt, und er muß in irrigem Denken stehen, denn der
Fürst der Lüge sucht auf das Denken des Menschen zuerst einzuwirken und
ihn gänzlich von der Wahrheit zu entfernen. Und daher ist der Zustand
der Menschen ein überaus bedenklicher, und er kann nur behoben werden,
so Gott Selbst die Macht des Gegners bricht, indem Er irdischen Besitz
zerstört ....

Amen

BD 3196 empfangen 23.7.1944

Schlechter Wille bestimmt Ereignisse der Zeit ....

Der Wille, Gutes zu tun, gilt schon als vollbrachte Tat, so der Mensch
gehindert wird am Ausführen dieser, und ebenso ist der Mensch verant-
wortlich für eine schlechte Tat, die er willens war auszuführen, selbst wenn
er sie nicht ausführen konnte. Wie er sich nun zu den Handlungen der
Mitmenschen einstellt, ob ablehnend oder zustimmend, so wird sein Wille
gewertet, für den er sich dereinst verantworten muß.

Und darum ist auch das Denken und Wollen der gesamten Menschheit
bestimmend dafür, was an Not und Elend über die Erde geht, denn solange
sich die Menschen nicht die göttlichen Gebote, die Gebote der Liebe zu
Gott und zum Nächsten, zur Richtschnur für ihren Lebenswandel machen,
solange sie nicht verurteilen, was diesen Geboten zuwidergerichtet ist, ist
ihr Denken ebenso zu verurteilen wie das der Ausführenden, und es zieht
unweigerlich eine Zeit schwerer Lebensverhältnisse heran, die als Erzie-
hungsmittel von Gott angewandt wird, um das Denken der Menschen zu
wandeln. Denn der Wille, der sich durch den Gedanken zum Ausdruck
bringt, kennzeichnet den Geisteszustand, in dem sich die Menschen befin-
den, und ist dieser so tief, daß große Gefahr besteht für einen seelischen
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Untergang, dann müssen Mittel angewandt werden, die dieser Gefahr
steuern.

Der Mensch, der selbst in der Liebe lebt, wird auch alles verurteilen, was
gegen die Liebe verstößt; ist aber der Mensch lieblos in seiner ganzen
Gesinnung, dann stimmt er auch allen Handlungen der Mitmenschen zu,
die schlecht sind und er ist dann ebenso schuldig zu nennen, als ob er sie
selbst ausgeführt hätte. Also bestimmen die Menschen selbst die Ereignisse
der Zeit, sie bestimmen den Grad der Leiden, die ihnen auferlegt werden,
sie bestimmen die Art der Geschehnisse, weil sie so betroffen werden
müssen, daß ihr Denken sich wandeln kann. Und je härter sie sind, desto
empfindlicher und länger werden sie leiden müssen und in ihrer geistigen
Blindheit glauben, unverdient betroffen zu werden. Und doch können sie
anders nicht gewandelt werden in ihrem Denken, als daß sie an sich selbst
verspüren, was sie gutgeheißen haben bei ihren Mitmenschen.

Das verkehrte Denken der Menschen wurzelt in der Lieblosigkeit, es gebärt
nichts Gutes, sondern nur üble Taten, und es bedeutet daher stets geistigen
Rückschritt. Erst die Erkenntnis, daß der schlechte Wille allein die Ursache
dessen ist, was die gesamte Menschheit betriķ, kann die Menschen dazu
bewegen, diesen Willen zu wandeln und also auch ein gerechtes Denken
anzustreben. Und dann erst kann das Maß an Leid und Trübsal verringert
werden und den Menschen ein leichtes Los auf Erden beschieden sein,
denn das rechte Denken wird darin zum Ausdruck kommen, daß jeder
Mensch seinem Nächsten das gleiche wünscht, was er für sich beansprucht
.... Es wird der Mensch dem Mitmenschen die Liebe entgegenbringen, die
Gott fordert, und sich somit den göttlichen Geboten unterordnen ....

Amen
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BD 6524 empfangen 17.4.1956

Irdisches Schaffen und Mühen vor dem Ende ....

Alles weiset auf das Ende hin .... Und ob ihr Menschen noch so sehr euch
bemühet, den irdischen Wohlstand zu erhöhen, ob ihr noch so sehr am
Auįau irdisch-materieller Werke euch betätigt, ihr schaffet nur für eine
kurze Dauer, und nichts davon wird einen langen Bestand haben. Denn
die Zeit ist gekommen, da ein Ende gesetzt ist der Erde mit allen ihren
Schöpfungswerken und allen ihren Bewohnern. Und ob ihr Menschen es
auch immer wieder streiten möchtet, ob sich auch euer Wille und euer
Denken sträubt, es als Wahrheit anzunehmen .... Meinen Plan könnet ihr
nicht zunichte machen, und wie es bestimmt ist seit Ewigkeit, so wird sich
auch alles vollziehen.

Dennoch halte Ich euch Menschen nicht von eurem Wirken zurück, wenn
ihr nur dieses nicht zum Lebensinhalt werden lasset, sondern zuerst eurer
Seele gedenket, daß ihr sie nicht darben lasset als Folge allzu eifrigen
materiellen Schaffens. Denn euch ist der Tag des Endes geheim, ihr könnet
noch viel Dienste tun an den Mitmenschen; sowie ihr euch Meinen Segen
dazu erbittet, kann jede irdische Tätigkeit sich geistig auswirken. Zudem
könnet ihr auch dem noch gebundenen Geistigen zum Dienen verhelfen,
und je offensichtlicher die Möglichkeit zum Dienen zutage tritt an den
Werken, die ihr schaffet, desto mehr Segen wird darauf ruhen, weil alles
Geistige noch reifen soll, bevor das Ende gekommen ist ....

Doch vielfach verwenden die Menschen alle ihre Kraľ nur darauf, den
Mammon zu vermehren, und sie machen sich selbst zu dessen Sklaven,
dann sind sie sichtlich tätig für Meinen Gegner und in dessen Auľrag,
dann ist weder Liebe noch Hilfswille für die Mitmenschen ersichtlich, viel
eher ein Ausnützen der Mitmenschen und auch oľ Gefährdung des Lebens
derer .... Wohl sollet ihr Menschen euch nicht dem Müßiggang ergeben, ihr
sollt eure Lebenskraľ nützen und nicht brachliegen lassen, aber ihr sollet
stets eures eigentlichen Lebenszweckes zuerst gedenken, dann wird nichts
für euch zur Gefahr werden, was ihr auch unternehmet .... Aber das Ende
kommt unwiderruflich .... Darum gedenket bei allem, was ihr tut, dieser
Meiner ernsten Mahnung und Warnung, und kettet euch nicht überstark
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an die Materie, sondern suchet euch zu lösen von ihr, auch wenn ihr noch
wirken müsset in der Welt ....

Eure innerste Gesinnung wird stets ausschlaggebend sein, ob ihr Herr wer-
det über die Materie oder euch von ihr beherrschen lasset. In Anbetracht
des nahen Endes sollet ihr euch immer wieder Rechenschaľ ablegen und
strenge Selbstkritik üben, ihr sollet nicht so leben, als bleibe alles bestehen,
sondern immer das baldige Ende in Betracht ziehen .... aber dennoch tätig
sein. Denn bestimmt die Liebe euer Handeln und Denken, dann werden
alle Werke von Mir gesegnet sein, die ihr erstehen lasset ....

Wo aber die Liebe mangelt, wo nur rein irdisch geplant und gewirkt wird,
dort werden Stätten Meines Gegners errichtet, selbst wenn es scheinbar
dem Seelenheil der Menschen dienen soll .... Daran denket, daß Ich nur
segnen kann, was edlen Zwecken dient, und daß Ich Selbst Mich nicht
täuschen lasse .... Denn nur dann kann auch die Materie noch ausreifen,
und die kurze Zeit bis zum Ende kann dem in ihr sich bergenden Geistigen
eine Möglichkeit bieten, auf der neuen Erde in leichteren Außenformen
Aufenthalt nehmen zu können und schneller in seiner Entwicklung vor-
wärtszuschreiten.

Mein Plan liegt fest seit Ewigkeit .... Auch ihr könnet planen, doch solltet
ihr euch möglichst Meinem Willen anpassen und also gleichsam noch alles
Geistige unterstützen und euch selbst frei machen vom Verlangen nach
der Welt und ihren Gütern .... Dann wird alles gesegnet sein, was ihr
unternehmet, und die kurze Zeit bis zum Ende wird genützet in Meinem
Willen ....

Amen
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BD 6574 empfangen 16.6.1956

Irdischer Aufstieg ....
Geistiger Verfall ....

Alles trägt das Zeichen des Verfalls, selbst wenn ihr Menschen glaubet,
auįauend und fördernd tätig zu sein .... selbst wenn ihr unentwegt schaffet
auf irdischem Gebiet. Ihr traget nur dazu bei, daß das Ende immer näher
rückt, denn all euer Streben gilt nur irdischen Zielen, und dadurch machet
ihr selbst die Erde untauglich für ihre eigentliche Bestimmung, euch zum
Ausreifen der Seele zu dienen. Denn nur dem schenket ihr Beachtung,
was dem Körper zum Wohlbehagen dienet, und oľ auch hindert ihr das
gebundene Geistige in der Materie am Ausreifen oder Dienen, indem
ihr Schöpfungen widerrechtlich auflöset, um sie euren irdischen Plänen
dienstbar zu machen. Und was scheinbar ein Auįlühen, ein Fortschritt,
ist, das ist in Wirklichkeit ein chaotischer Zustand, weil die seelische
Entwicklung allein beweiset, wieweit die göttliche Ordnung waltet .... und
weil diese auf einem Minimum angelangt ist, die wieder die Verstöße
gegen die ewige Ordnung beweist.

Wohl wird noch viel Materie zum Dienen veranlaßt, wohl werden Na-
turschöpfungen aufgelöst zum Zwecke irdischer Verwendung, wohl wird
dadurch wieder viel Geistiges aus härtester Form erlöst und kann den Ent-
wicklungsweg fortsetzen in neuer Verformung, doch kein Mensch denkt
daran, sondern immer nur an den irdischen Vorteil, der ihm selbst er-
wächst, wenn er die Materie verwendet .... Und das Geistige in der Materie
spürt diese irdisch gerichtete Einstellung und lässet sich oľ nur widerwillig
zum Dienen herbei, was sich darin äußert, daß Nachteile über Nachteile
erkenntlich werden, daß sich Schäden herausstellen, die den Menschen
nun viel Ärger und Verdruß bereiten. Denn das Geistige spürt es, wenn
sein dienender Zweck nicht als erstes berücksichtigt worden ist, und es
widersetzt sich darum oľ.

Es sind keine gesegneten Werke, die durch Menschenhand entstehen ohne
jegliche geistige Einstellung .... und wenn sie noch so gewaltig erschei-
nen und den Menschen Bewunderung abnötigen in ihrer Konstruktion
.... Und ihr Bestehen wird nicht von langer Dauer sein, wenn auch die
Menschen Werke von Dauer geschaffen zu haben glauben .... Und gerade
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dieser erhöhte Tätigkeitswille mit nur irdisch gerichtetem Ziel versteigt
sich zum Ausführen von Plänen, die das Chaos nur noch vergrößern ....
ein Chaos, das nun geistig und irdisch sich bemerkbar macht. Denn der
Geisteszustand der Menschen ist auffallend niedrig und kommt in völliger
Glaubenslosigkeit und in lieblosem Lebenswandel zum Ausdruck.

Und der irdische Verfall tritt in der Weise hervor, daß sich die Menschen
nicht mehr schützen können gegen Leben-bedrohende Einflüsse, die aber
durch Menschen selbst ausgelöst werden, die im Auľrag dessen tätig
sind, der alles zerstören will, um das gebundene Geistige zu befreien
und sich selbst wieder anzugliedern. Und die Menschen bieten ihm dazu
willig ihre Hand, denn er täuscht ihnen große irdische Erfolge vor, er
versteht es meisterhaľ, ihre Gedanken auf falsche Ziele zu lenken, und
findet stets Gehör, weil die Menschen von einem geistigen Zweck ihres
Erdenlebens nichts wissen wollen, weil ihre Gedanken nur irdisch gerichtet
sind und weil das Geistige, das sie befreien in widergöttlichem Willen,
auch keinen guten Einfluß auf diese Menschen ausüben kann, die seinen
Entwicklungsgang stören.

Es ist scheinbar ein Aufstieg und doch ein Verfall, ein Absturz, wie er
schlimmer sich nicht vorgestellt werden kann .... Und wenige Menschen
nur haben dafür ein offenes Auge, weil sie Gott im Herzen tragen und das
Erdenleben nur als einen Durchgang betrachten zum eigentlichen Leben
in der Ewigkeit .... Und diese werden auch immer darauf aufmerksam
gemacht, damit sie noch auf ihre Mitmenschen einwirken können, soweit
dies möglich ist ....

Immer höher hinauf streben die Menschen, und immer tiefer sinken sie
ab. Und sie sollten sich warnen lassen durch den scheinbaren Aufstieg,
den sie erleben .... Sie sollten nachdenken und nicht blind in den Tag
hineinleben, denn die Schöpfung ist nicht entstanden für rein irdische
Zwecke, wenngleich sie den Menschen dienet, doch ihr eigentlicher Zweck
ist die geistige Entwicklung, die aber nun völlig außer acht gelassen wird
und somit die Erde auch nicht mehr ihren Zweck erfüllt ....

Amen
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BD 4747 empfangen 25.9.1949

Zeichen des nahen Endes: geistige Verflachung ....
Scheinbarer Friedenszustand ....

Ein sicheres Zeichen des herannahenden Endes ist die geistige Verflachung
unter den Menschen. Selten nur werdet ihr Menschen finden, denen die
geistige Entwicklung ihrer Seele das Wichtigste ist. Und immer wieder
werdet ihr feststellen können, daß nur die irdische Welt das Denken und
Handeln der Menschen bestimmt, daß ihr Sinnen und Trachten nur mate-
riellen Gütern gilt und sie nach geistigem Wissen kein Verlangen haben.
Und so ihr dies erkennet, werdet ihr auch die Notwendigkeit eines Ein-
griffs Meinerseits einsehen müssen, oder ihr glaubet nicht an Mich und
den Zusammenhang von Mir mit Meinen Geschöpfen.

Doch Ich mache euch wieder darauf aufmerksam, daß schneller, als ihr
denkt, sich das Weltbild ändern wird .... Im Weltgetriebe werden auch
zuweilen die Meinen unsicher ob der Wahrheit der Ankündigungen;
sie wollen wohl glauben, doch sie werden wankend gemacht durch die
Weltmenschen und ihre Anschauung. Ich aber bewahre sie vor dem Abfall
von Mir .... Ich werde plötzlich in Erscheinung treten und denen den Be-
weis von der Wahrheit liefern, die Mir lieb sind durch ihren Willen, deren
Glauben noch schwach ist.

Weil aber die Welt keine Verbindung hat mit dem geistigen Reich, weil
die Verflachung unter den Menschen immer mehr zutage tritt und der
kleine Kreis der Meinen sehr bald abgesondert von der Welt stehen wird
und seine Einstellung zum Leben nur Spott und Verachtung findet, wird
das Weltgeschehen den Meinen zu Stärkung ihres Glaubens verhelfen,
während die Weltmenschen aufmerken werden, die durch Meine Liebe
und Gnade Kenntnis genommen haben durch euch, Meine Diener, von
Meinen Ankündigungen des nahen Endes. Ich Selbst werde sprechen, wo
eurer Stimme nicht geachtet wird.

Ihr aber, die ihr Mein sein wollet, festigt euch stets mehr und mehr im
Glauben .... Ziehet euch zurück, damit die Welt euch nicht beeinflussen
kann; lebet still für euch, und dienet Mir mit Wort und Tat; wirket im
stillen, auf daß die Welt euch nicht verfolge, wenn es zu vermeiden ist. Die
Zeit drängt dem Ende entgegen, und eines jeden Schicksal steht fest nach
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seinem Willen. Täuschet euch nicht durch den scheinbaren Friedenszu-
stand, er ist kein Dauerzustand, sondern er erfährt sehr bald eine Trübung,
und schlagartig setzet dann ein Kampf ein von größter Bedeutung ....

Alles wird in Aufruhr sein, irdisch und geistig werden die Mächte gegen-
einander vorgehen und Mein Eingreifen erforderlich machen. Und dann
werden wohl einige wenige noch zum Erkennen kommen und sich dem
kleinen Kreis der Meinen anschließen. Und ihnen allen verspreche Ich
Meinen Schutz und Meine Hilfe in der letzten Zeit vor dem Ende. Ich
werde mit allen sein, die mit Mir sein wollen, und sie werden sich Meiner
Gegenwart auch bewußt sein und darum stark sein im Glauben, so daß sie
ausharren auch im schwersten Kampf und Mir treu bleiben bis zum Ende
....

Amen

Zunahme von Schicksalsschlägen und
Unglücksfällen

BD 3818 empfangen 6.7.1946

Gottes Lenkung ....
Zukunľssorgen ....

Ich Selbst werde euch führen und leiten, und darum fürchtet euch nicht,
was auch kommen mag .... Mein Arm ist stark und mächtig, und Ich trage
jede Last für euch, so ihr sie Mir vertrauensvoll auįürdet, weil ihr an Mich
glaubt. Und Ich schreite ständig neben euch, Ich lasse euch nicht allein,
und in dieser Gewißheit könnet ihr jeden Weg gehen, den ihr gehen müsset
laut Bestimmung von Ewigkeit. Er wird euch leichter werden, so ihr Mich
als ständigen Begleiter in eurer Nähe wisset, an Den ihr euch stets halten
könnet und Der euch immer hilľ, so ihr schwach zu werden droht. Es ist
Mein Wille, daß ihr in sicherem Schutz seid, wenn sich Mein Wort erfüllet
....

Es ist Mein Wille, daß ihr Mich dann laut verkündet allen, die euch anhö-
ren; daß ihr für Mich tätig seid in dem Kreis, dem Ich euch zuführe, denn
Ich weiß es, wer euch benötigt, wem ihr Hilfe bringen sollet in geistiger
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Not. Und alles ist vorbereitet, weshalb ihr euch keine Zukunľssorgen zu
machen brauchet, denn Ich Selbst sorge für euch, so ihr für Mich tätig seid,
wie ein Herr für seine Knechte sorgt, so diese ihm willige und tüchtige
Arbeiter sind. Ich sorge für euch, wie ein Vater für seine Kinder sorgt, so
ihr Mir eure Zugehörigkeit zu Mir durch eure Willigkeit, Mir zu dienen,
zum Ausdruck bringt.

Und darum überlasset jede Sorge Mir, denn auch die kleinsten Bedürfnisse
bedenke Ich, weil Ich euch liebe und euch helfen will im Lebenskampf,
auf daß ihr all euer Sinnen und Trachten nur eurer Seele widmet, auf daß
ihr unbeschwert nur das geistige Ziel verfolgen und also zur Höhe streben
könnet. So leget Mir vertrauensvoll euer irdisches Wohl in die Hand ....
Und Ich werde alles regeln und ordnen, wie es euch dienlich ist, und ihr
werdet Meine Liebe erkennen, Meine Macht und Meine Weisheit .... Doch
zweifeln dürfet ihr nicht, denn nur die Stärke des Glaubens sichert euch
Meinen restlosen Beistand ....

Überlasset euch Mir vollgläubig, und Ich sorge wahrlich für euch jetzt und
immerdar. Stärket euch stets und ständig an Meinem Wort, lebet in der
Liebe, wachet und betet, und lasset alles an euch herankommen, ohne
Furcht und Bangen, und handelt, wie ihr euch innerlich gedrängt fühlet ....
Ich wache über euch und verlasse euch nicht, ihr steht in Meinem Schutz,
und nichts kann euch passieren, als was eurer Seele zum Besten gereicht.
Denn Mein Wille lenket alle Geschehnisse, und Mein Wille lässet nur
das zu, was euch zur Seelenreife verhilľ. Und Meine Liebe wird euch
alles erträglich machen, so ihr nur an Mich glaubt und euch Mir sorglos
anvertrauet ....

Amen
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BD 7524 empfangen 17.2.1960

Lebensschicksal förderlich zum Ausreifen ....

Es wird euch von Meiner Seite aus jede Entwicklungsmöglichkeit geboten,
denn euer ganzer Lebenslauf ist so von Mir bestimmt, daß er euch immer
neue Gelegenheiten gibt, an eurer Seele zu arbeiten. Immer wieder treten
an euch solche Gelegenheiten heran, wo ihr euch bewähren müsset, wo
ihr euren Willen tätig werden lassen müsset, wo ihr also euch selbst dazu
einstellen müsset und es nun darauf ankommt, wie ihr euer Handeln und
Wollen mit Meinen Geboten der Gottes- und Nächstenliebe in Einklang
bringet, die allem eurem Tun und Lassen zugrunde liegen sollen.

Und euer Lebensschicksal ist nur ausgerichtet, daß ihr angeregt werdet zum
Liebewirken .... Immer wieder werden euch Gelegenheiten geschaffen, wo
ihr des Nächsten gedenken könnet und dann auch eure Liebe zu Mir
unter Beweis stellet. Mir geht es nur darum, euch zur Umgestaltung eures
Wesens zu helfen, und darum werde Ich auch immer Mich so äußern, daß
euch Möglichkeiten geboten sind, diese Umgestaltung vorzunehmen.

Euer Lebensschicksal ist von Mir bestimmt, doch immer nur so, daß es
euch zum Besten dienet, daß eure Seele dadurch ausreifen kann, wenn
euer Wille gut ist, also eurer Vollendung auf Erden gilt. Dann könnet ihr
in allem, was euch begegnet, immer nur Meine Hand erkennen, die euch
so lenkt, daß es für eure Seele zum Vorteil ist. Und deshalb sollet ihr auch
alles ergeben auf euch nehmen, was schicksalsmäßig an euch herantritt ....
Es ist dies in Meinem Plan von Ewigkeit so vorgesehen, und dieser Plan
ist wahrlich in Liebe und Weisheit entworfen, und er wird in Liebe und
Weisheit ausgeführt, immer zu eurem Heil.

Es gibt also eigentlich kein Unheil für euch, denn ob es auch irdisch als
solches erscheint, so ist es doch geistig nur eine Ausreifungsmöglichkeit
für eure Seelen, und nur an euch selbst liegt es, ob ein solches Unheil für
euch zum Heil wird, ob es sich segensreich an eurer Seele auswirkt. Es liegt
an eurem Willen, wie dieser sich dazu einstellt, ob er die Bindung mit Mir
sucht und festhält und dann alles ihm zum Segen gereichen wird, was er
nun auch tut und denkt.

Alles, was schicksalsmäßig über einen Menschen kommt, muß seine gute
Auswirkung haben für einen Menschen, der sich innig Mir verbindet, denn
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dieser wird nicht von Mir verlassen und auch über alles scheinbar schwere
Erleben hinwegkommen, weil Ich Selbst ihm zur Seite stehe durch seine
innige Bindung mit Mir. Und so löst sich eigentlich sein Schicksal von
selbst und nimmt einen guten Verlauf, sowie der Mensch nur mit Mir
verbunden ist und bleibt. Und die Bindung mit Mir ist Zweck und Ziel
jeglichen Geschehens, die aber nicht jeder Mensch anknüpľ und darum oľ
lange leiden muß, bevor er den Weg nimmt zu Mir, Der Ich dann auch alles
Schwere von ihm nehmen kann, wenn er sich Mir anvertraut und Mich um
Hilfe bittet.

Aber er soll immer bedenken, daß von Mir aus immer nur sein Ausreifen
auf Erden begünstigt wird und daß alles, was über einen Menschen kommt,
diesem Ausreifen dienet .... er soll daran denken, daß es an ihm selbst liegt,
wie lange ihn solche Schicksalsschläge belasten, und daß er frei wird davon,
sowie er selbst die innige Bindung eingeht mit Mir .... er soll daran denken,
daß es nur allein um diese innige Bindung geht, daß er zurückkehren soll
zu Mir, von Dem er selbst sich einst freiwillig trennte ....

Amen

BD 8269 empfangen 10.9.1962

Schicksalsschläge ....
Katastrophen ....
Unglücksfälle ....

Vernehmet Meine Stimme, die euch immer wieder ertönen wird von oben,
weil es nötig ist, daß der Vater zu Seinen Kindern spricht .... Es erbarmet
Mich die Menschheit, weil das Ende nahe ist und sie zumeist ohne Wissen
dahingeht, was ihr bevorsteht, wenn sie nicht zuvor noch die Bindung mit
Mir herstellt. Doch die Menschen sind so entfernt von Mir, ihrem Gott
und Schöpfer, daß sie keinerlei geistige Bindung anknüpfen, daß sie nur
der irdischen Welt Beachtung schenken, die das Reich Meines Gegners ist
.... Und sie sind auch nicht zu belehren, denn Mein Gegner hat ihr Denken
verwirrt, und er hat auch ihre Herzen verhärtet, so daß sie nur sich selbst
lieben, aber für ihren Nächsten, der in Not ist, keine Liebe empfinden ....

Jeder Mensch ist nur darauf bedacht, seine irdischen Güter zu vermehren
und seinem irdischen Leib ein Wohlbehagen zu schaffen .... Doch ihrer
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Seelen gedenken die wenigsten, und es herrscht darum auf Erden eine
so große geistige Not, die Mich immer wieder veranlaßt, zu Meinen Ge-
schöpfen zu reden in Form von harten Schicksalsschlägen, Katastrophen
und Unglücksfällen jeglicher Art, für die ihr Menschen kein rechtes Ver-
ständnis auįringen könnet, daß es Zulassungen eines liebenden Gottes
sind, Der nur Seine Geschöpfe zur Vernunľ bringen möchte, Der sie auf
diese Weise anredet, weil sie auf Sein Wort aus der Höhe nicht hören.

Und darum wird sich die irdische Not mehren, die Zeit der Trübsal wird
über die Menschen hereinbrechen, die dazu dienen können, daß die Men-
schen sich besinnen und den Weg nehmen zu Mir. Wie leicht könnten sie
ihn finden, wenn sie nur Meines Wortes achteten, das ihnen von oben er-
tönt, das ihnen durch Meine Boten vermittelt wird. Die Zuleitung Meines
Wortes ist das wirksamste Mittel, aber die Annahme fordert ihren freien
Willen, und diesen zwinge Ich nicht.

Darum seid ihr, Meine Diener, für diese Meine letzte Rettungsaktion sehr
nötig, und Ich segne jede Arbeit, die ihr Mir leistet .... Denn es ist ein
entsetzliches Los, das derer harret, die nicht vor dem Ende den Rückweg
zu Mir angetreten haben. Ich weiß darum und nehme daher noch vorher
von der Erde, die nicht gänzlich Meinem Gegner verfallen sind, auf daß sie
noch im jenseitigen Reich zu einem klaren Licht gelangen und dann zur
Höhe streben können.

Und darum werdet ihr immer und immer wieder hören von Todesfällen
in großer Zahl, und immer sollet ihr dann wissen, daß dann Meine große
Erbarmung diese Menschen abgerufen hat von der Erde, damit sie Meinem
Gegner nicht gänzlich verfallen. Daß dann auch gute Menschen betroffen
werden, ist für diese wahrlich kein Unheil, denn diese können im jensei-
tigen Reich dazu beitragen, den anderen den Weg zu weisen. Ihre Liebe
kann im Jenseits viel Segen bringen, und sie selbst werden ihren Reifegrad
auch erhöhen können durch ihre Erlöserarbeit, die ihr Bedürfnis ist ange-
sichts der vielen armen, kranken und schwachen Seelen, die plötzlich den
Tod fanden und ohne Licht sind ....

Die Zeit neigt sich dem Ende zu, und jeder Tag muß ausgewertet werden
zur Erlösung der irrenden Seelen. Und was könnet ihr, Meine Diener
auf Erden, Besseres tun, als Mich durch euch zu den Menschen reden zu
lassen? Was könnet ihr Besseres tun, als Mein Wort zu verbreiten und es
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auch denen zugänglich zu machen, die noch in der Welt stehen und sich
schwer zu lösen vermögen von dieser? Eure ständige Bindung mit Mir gibt
Mir die Möglichkeit, viele Menschen anzureden, und die Kraľ Meines
Wortes wird in denen eine Änderung ihres Willens zuwege bringen, die
noch nicht gänzlich Meinem Gegner verfallen sind, und diese werden dann
auch gerettet sein vor dem Abgrund, dem sie jetzt entgegengehen ....

Daß auch die Nöte zunehmen, ist euch immer wieder angekündigt worden,
aber ihr sollet auch dafür die rechte Erklärung haben, daß nur die Liebe
zu den Mir noch abtrünnigen Geschöpfen Mich dazu veranlaßt, wenn
ihr auch daran zweifelt und es mitunter nicht fassen könnet, wenn euch
Kunde zugeht von großen unheilvollen Schicksalsschlägen, von denen die
Menschen betroffen werden in aller Welt .... Wenn sie dazu beitragen, daß
die Mitmenschen so davon berührt werden, daß sich in ihnen der Hilfswille
äußert, daß sich in ihnen die Liebe entzündet, dann sind auch diese
Schicksalsschläge von Segen, wenn ihr bedenket, daß diese Menschen einer
Neubannung entgehen, die ihnen wieder endlose Zeiten der Qual und der
Unfreiheit bringt .... Denn Ich will immer nur helfen, daß die Menschen
selig werden, und Ich werde alles tun, damit sie ihren Entwicklungsgang
auf dieser Erde noch zum Abschluß bringen ....

Amen

BD 8717 empfangen 6.1.1964

Erneuter Hinweis auf Katastrophen und Krieg ....

Ungewöhnlich wird die kommende Zeit euch belasten, denn das
Weltgeschehen tritt in eine neue Phase ein, die Unruhe unter den Völ-
kern nimmt zu, ein jedes sieht in dem anderen den Feind und es wird
nichts Ernstliches unternommen, um einen Frieden herzustellen, obwohl
die Menschen alle ihn ersehnen. Aber der Materialismus ist Triebkraľ
aller Pläne und Vorhaben und jeder sucht die größten Vorteile zu erringen,
doch keiner ist in seinem Denken und Sinnen gerecht und von guten Ge-
fühlen getrieben und Schicksalsschläge verstärken die Angst und Unruhe,
denn in jeder Weise sucht Gott Selbst Sich noch den Menschen erkennt-
lich zu machen, weil allein nur der Glaube an Ihn und Seine Macht das
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rechte Gegengewicht ist für alle Nöte und Leiden, denen ihr Menschen
entgegengehet.

Und darum werden sich auch Naturkatastrophen mehren, auf daß eine
höhere Macht anerkannt wird, denn was von Menschen ausgeht, das
wird immer nur den Haß verstärken gegeneinander, nicht aber zu einer
geistigen Besinnung führen. Die Lieblosigkeit nimmt Formen an, die bald
unübertrefflich sind, und der Kampfzustand der Menschen gegeneinander
wird daher immer mehr sich festsetzen, es wird alles andere als Frieden
unter den Menschen sein, wenngleich noch nicht der große Brand entfacht
ist, der aber nicht ausbleibt.

Die Menschen selbst gehen mit einer Gleichgültigkeit durch das Leben,
und wenige nur denken darüber nach, daß dieser Zustand nicht lange wird
bestehen können. Doch es sind zumeist die Verantwortlichen verblendeten
Geistes .... es wird viel geredet, und doch sind es nur leere Redensarten,
denen keine Taten folgen. Denn die irdische Not wird nicht behoben,
wo sie deutlich erkennbar ist, und da also das Gebot der Nächstenliebe
offensichtlich unerfüllt bleibt, kann auch der Geisteszustand nicht gut sein,
wenngleich diese sich irdisch im Wohlstand bewegen und scheinbar nichts
zu entbehren brauchen ....

Die Seelen aber darben, und doch sind die Menschen nicht ansprechbar
für geistige Belehrungen, die den Seelen zur rechten Nahrung dienen
würden. Die Menschen sollten offenen Auges um sich schauen und ihr
eigenes Leben einer ernsten Kritik unterziehen, dann werden sie auch
das Kommende verstehen lernen und auch mit rechter Erkenntnis die
Ereignisse verfolgen können, die zwar immer schon angekündigt wurden,
nun aber erst an Bedeutung gewinnen angesichts der schweren Notlage
derer, die direkt davon betroffen werden ....

Doch es ist die Zeit des Endes, und da die Menschen keinen Glauben
mehr haben, sind übergroße Schicksalsschläge notwendig, um sie noch
aufzurütteln, daß einige wenige zum Glauben zurückfinden an einen Gott
und Schöpfer, Dem sie ihr Dasein zu verdanken haben .... um sie zum
Nachdenken zu veranlassen, was diesen Gott und Schöpfer wohl dazu
bewogen und welchen Zweck Er damit verfolgt hat, sie zu erschaffen ....
Für euch Menschen geht es um Leben oder Tod, um übergroße Seligkeit
oder Qual und Pein, um höchstes Licht oder tiefste Finsternis .... Und wer
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also leben will, wer selig sein will und im Licht stehen ewiglich, der muß
den Willen seines Gottes und Schöpfers erfüllen, er muß diesen Willen zu
erfahren suchen und also ein Leben in Liebe zu Gott und zum Nächsten
führen ....

Glaubt er aber nicht an einen Gott, so ist sein ganzes Erdenleben zwecklos,
er verstößt immerwährend gegen das Gesetz göttlicher Ordnung, und die
Gesetze göttlicher Ordnung umzustoßen zieht immer ein Chaos nach sich,
und diesem Chaos geht ihr Menschen nun unwiderruflich entgegen ....
Und es wird sich nicht nur geistig an euch auswirken, sondern auch die
irdische Welt wird aus allen Fugen geraten, immer wieder werden euch
Berichte zugehen von Naturkatastrophen, Unglücksfällen und anderem
Unheil, denn es wird keine Ruhe und kein Friede mehr sein in einer Welt,
die bar jeder Liebe und jeden Glaubens ist ....

Wer aber unter den Menschen den Weg zu Gott gefunden hat, wer Seine
Gebote der Liebe zu erfüllen sich bemüht, wer sich Ihm im Geist und in
der Wahrheit hingibt, zu Ihm betet und um Seinen Schutz bittet, der wird
ihn auch sicherlich erfahren, denn diese Menschen gehören Seiner kleinen
Herde an, die ausharren werden bis zum Ende, die im Glauben sich nicht
wankend machen lassen, die zusammenhalten und Gott tief im Herzen
tragen und die darum auch am Ende entrückt werden, wenn Gott sie nicht
zuvor in Sein Reich abrufet, wie dies Sein Wille ist ....

Immer wieder werdet ihr aufmerksam gemacht auf das vor euch Liegende,
und immer näher rückt es an euch heran, und ob ihr auch schwachgläubig
seid .... ihr werdet es nicht abwenden können, und ihr könnet mit vollster
Gewißheit dafür eintreten, was euch angekündigt wird, denn darum geht
es, daß die Menschen erfahren sollen, daß alles vorgesehen ist im Plan
von Ewigkeit, daß alles abhängig ist vom Willen Gottes, Der zwar in
Seiner Weisheit und Liebe tätig wird, um das Werk der Rückkehr zu Ihm
durchzuführen, und das Ziel auch einmal erreichet ....

Amen
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Scheinbarer Frieden – Unruhen

BD 5680 empfangen 21.5.1953

Zurückziehen in die Stille ....
Kommende Unruhen ....

Noch ist eine Zeit des Friedens, wo der Mensch in Ruhe und Besinnlichkeit
sich mit geistigen Fragen befassen kann, wenn er es will .... Und er hat also
nur den Kampf zu führen mit sich selbst, indem er alle irdischen Gedanken
ausschaltet und sich nur damit beschäľigt, was seiner Seele dienlich ist,
indem er nachdenkt über seine Erdenaufgabe, über seinen Anfang und
über sein Ziel. Nur in Minuten oder Stunden der Abkehr von der irdischen
Welt kann er solchen Gedanken nachgehen, und diese Abkehr soll er oľ
suchen, die Stunden der Stille, in denen er sich auf sich selbst besinnen
und an sich arbeiten kann ....

Nicht lange mehr, dann wird er durch das Weltgeschehen in Unruhe
versetzt werden, so daß ihm die Zeit zu innerer Einkehr immer seltener
wird. Und es wird sich die Welt hervordrängen und seine Gedanken ganz
ausfüllen, weil sich die Ereignisse überstürzen, weil eines jeden Menschen
Aufmerksamkeit hingelenkt wird auf das, was sich in der Welt abspielt.
Und dann wird es schwer sein, sich geistigen Gedanken hingeben zu
können, und es wird schon hoch gewertet werden, wenn der Mensch oľ
nur kurze Gedanken sendet zur Höhe, zu Dem, Der das Schicksal aller
Menschen lenkt, Der auch weiß, daß sich das Weltgeschehen so gestaltet,
wie es ersichtlich ist.

Denn die Verbindung herzustellen mit Ihm wird überaus segensreich
sein, denn dann strömt auch dem Menschen Kraľ zu für den schweren
Erdenlebenskampf, und dann wird er sich stets dorthin wenden, wo der
Urheber der Kraľ ist, Der ihn auch ständig versorgen wird. Denn die
Kraľlosigkeit kann immer nur behoben werden, wenn die Verbindung mit
dem Quell der Kraľ hergestellt wird, und kraľlos wird sich jeder fühlen
angesichts der Ereignisse, die drohend und beunruhigend sich anwälzen
und die Verbindung mit dem Schöpfer und Vater von Ewigkeit überaus
nötig machen.
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Sowie es dem Menschen gelingt, sich in die Stille zurückzuziehen und
Zwiesprache zu halten mit seinem Gott und Schöpfer, sowie es ihm gelingt,
als Kind den Vater zu rufen und Ihn zu bitten um Kraľ und Rat, werden
die irdischen Ereignisse zurücktreten und an Schrecken verlieren, denn es
spürt dann der Mensch merklich die Kraľzufuhr, und Ruhe und Frieden
ziehen ein in sein Herz, in der Erkenntnis, daß nichts geschieht ohne
Gottes Willen oder Seine Zulassung und daß alles, was geschieht, daher
Gottes Wille oder Zulassung ist und also auch Segen eintragen kann für
die Seele.

Darum kann den Menschen nur der ernste Rat gegeben werden, des öľeren
Verbindung zu suchen mit Gott, die Stunden innerer Einkehr immer öľer
einzuhalten und zwischen sich und Gott ein Verhältnis herzustellen, das
es dem Menschen immer ermöglicht, sich an den Vater zu wenden, wenn
er in Not ist .... Wer diese Bindung des Kindes mit dem Vater eingegangen
ist, der wird auch immer wieder eine stille Stunde finden, weil Gott dann
dem Menschen schon nähersteht als die Welt und diese nur soweit beachtet
wird, als es nötig ist zur Erhaltung des Lebens des Leibes.

Niemand soll die Welt Oberhand gewinnen lassen .... immer soll ihr der
Kampf gelten, und desto weniger wird auch das Weltgeschehen einen
Menschen berühren, selbst wenn es für die Umwelt gewaltig ist und die
größte Unruhe auslösen kann. Der Mensch, der sich Gott verbindet, der
oľ einen Gedanken zur Höhe sendet zu Ihm, der wird sich auch durch
irdische Ereignisse nicht zurückhalten lassen, immer wieder bei Ihm Trost,
Kraľ und Rat zu holen, und dieser allein überwindet die Welt, dieser aber
braucht die kommenden Ereignisse nicht zu fürchten, denn ihm wird Kraľ
zugehen ungemessen, weil er mit dem Kraľquell ständig in Verbindung
bleibt ....

Amen
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BD 6271 empfangen 31.5.1955

Stille vor dem Sturm ....
Gerüstete Streiter ....

Haltet euch bereit, so daß Ich ein Heer gerüsteter Streiter finde, wenn Ich
euch in den Kampf führen werde .... Lasset euch nicht täuschen, wenn
es scheinbar ruhig ist um euch, wenn das Weltgeschehen sich zu glätten
scheint, und werdet dadurch nicht selbst lau in eurem geistigen Streben
.... Glaubet nicht, daß sich Mein Eingreifen verzögert, daß noch ein langer
Aufschub dessen erfolgt, was Ich euch ankündigte stets und ständig .... Es
ist die Stille vor dem Sturm, es ist die Zeit, da alle Menschen sich noch
besinnen können auf sich selbst, da sie selbst auch in die Stille gehen
sollten und nicht allein den Freuden der Welt huldigen und gedankenlos
in den Tag hineinleben ....

Es ist noch eine Gnadenzeit, die Ich allen Menschen gewähre, auf daß
sie nicht sagen können, in ständiger Sorge und Unruhe des Leibes keine
Möglichkeit gefunden zu haben für die Sorge um das geistige Wohl ....
Doch Meine Getreuen sollten sich nicht täuschen lassen und die Zeit der
Ruhe betrachten als die Stille vor dem Sturm .... Denn sie ist nur von kurzer
Dauer, und plötzlich wird sich alles ändern, und es wird für viele Menschen
dann zu spät sein, weil sie die kurze Gnadenzeit nicht genützt haben, um
sich Kraľ zu sammeln für die kommende Zeit ....

Die Meinen aber sollen sich rüsten, denn der Kampf wird hart sein, der um
Meines Namens willen geführt wird. Und es wird auch viel Kraľ benötigt
werden, um den sonstigen Anforderungen gerecht werden zu können
.... Auch darum sollet ihr Kraľ aufspeichern, was ihr nur könnet durch
immerwährende Verbindung mit dem geistigen Reich, durch ständige
Arbeit an eurer Seele, durch Abwenden eurer Gedanken von der Welt und
immer tieferes Eindringen in geistige Sphären, deren Bewohner euch stets
zu Diensten sind in Meinem Auľrag .... Jeder Gedanke, den ihr geistig
richtet, wird gesegnet sein, und wie die irdische Welt unausgesetzt sich
betätigt und irdische Interessen verfolgt, so auch wird die geistige Welt
wirken und das Reich auįauen helfen, das nicht von dieser Welt ist ....

Euch Menschen wird es nicht so offensichtlich sein, die Meinen aber
werden von der Kraľ erfüllt sein, sowie ihre Gedanken Mir gelten und ihrer
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geistigen Tätigkeit .... Und darum werden auch die Meinen erkenntlich
geführt werden, auf daß sie nicht erlahmen in ihrem Streben, auf daß
sie nicht die Verbindung mit Mir unterbrechen, auf daß die Welt sie
nicht gefangennimmt, wenn sie schwach zu werden drohen .... denn Mein
Gegner ist überaus eifrig am Werk, weil er glaubt, daß die Zeit günstig ist
für ihn .... Und sie ist es auch, denn der Welthunger der Menschen ist groß
.... und ihn stillt Mein Gegner in offensichtlicher Weise .... Was immer
er zu bieten vermag, das wendet er den Menschen zu, und sie erkennen
nicht, welche Gefahr irdisches Wohlleben und irdische Genüsse für ihr
Seelenheil sind ....

Ebensoeifrig sind aber auch die Kräľe des Lichtes am Wirken, nur finden
sie bei vielen Menschen keinen Zutritt, wo Mein Gegner schon Einlaß ge-
funden hat. Das vermehrte Wirken der Lichtwelt aber werden die Meinen
spüren und selig sein, wenn die Zeit kommet, da Ich sie brauche .... Und
Ich werde dann sorgen, daß diese Meine Schar nicht geringer werde, Ich
will immer ihr gegenwärtig sein, daß ihre Liebe und Treue zu Mir ständig
wachse, daß sie Opfer zu bringen bereit sind und daß sie alles tun, um
Mir zu dienen und in Meinem Willen zu leben .... daß sie furchtlos in den
Kampf ziehen, wenn es gilt, den Sieg zu erringen über den Gegner, so die
Zeit gekommen ist ....

Amen

BD 6970 empfangen 16.11.1957

Stille vor dem Sturm ....
Vortäuschung des Friedens ....

Und ob es euch auch scheinen mag, als gehet ihr einer friedvollen Zeit
entgegen, so dürfet ihr euch doch nicht täuschen lassen .... Es ist nur die
Stille vor dem Sturm, und schneller, als ihr denkt, wandelt sich das Gesicht
derer, die von Frieden sprechen und die Fackeln schon zu werfen beginnen
unter die Völker dieser Erde. Die Ruhe ist gefährlich für euch, weil ihr
dadurch nur lau werdet und euer Erdendasein nur irdisch auswertet ....
Und darum störe Ich die Menschen immer wieder aus ihrer Ruhe auf, um
sie wach zu halten.
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Und es wird darum auch noch viel geschehen, es wird immer wieder der
Blick der Menschen gerichtet werden auf Unglücksfälle und Katastrophen
aller Art. Sie sollen neben dem scheinbaren Auįau und dem irdischen
Wohlstand auch teilnehmen müssen an solchen Geschehen, wo die Kraľ
der Menschen nicht ausreicht, um sie zu verhindern, sie sollen erkennen
lernen, daß kein Mensch sicher ist vor solchen Schicksalsschlägen, und ob
sein irdisches Leben noch so gesichert scheint.

Ihr sollet euch nicht täuschen lassen von der Weltlage, die sich zu beruhigen
scheint, denn es sind alles trügerische Machinationen, und es kann für euch
ein schlimmes Erwachen geben, wenn ihr euch dieser Ruhe hingebt und
jede auf das Ende hinweisende Mahnung unbeachtet lasset. Die Wende
wird plötzlich kommen, und dann sollet ihr alle vorbereitet sein und darum
glauben, daß die Wende kommen wird.

Ihr könnet viele Zeichen der Endzeit verfolgen, aber ebenso wird der
Gegner dafür sorgen, daß er euch Sand in die Augen streut .... Denn er
will nicht, daß ihr an ein Ende glaubet und euch ernstlich besinnet und
wandelt. Darum wirket auch er auf seine Diener ein, daß sie die Menschen
glauben (machen) lassen, einer neuen herrlichen Zeit entgegenzugehen in
Frieden und Freude. Und es gelingt ihm auch, denn die Menschen werden
immer eher das glauben, was sie selbst verfolgen können, als das, was ihnen
als vom geistigen Reich ausgehend verkündet wird. Und zudem wollen
sie auch lieber glauben an eine für sie schöne und glückliche Zukunľ im
irdischen Sinn als an ein Ende dieser Erde.

Aber Ich höre nicht auf, euch zu warnen und zu mahnen, denn es geht
nicht nur um die kurzen Jahre eures Erdendaseins, sondern es geht um die
Ewigkeit .... Und Meine Mahnungen werden immer dringlicher werden,
je ersichtlicher sich über die Erde eine „Ruhe“ breitet .... je mehr sich
die Menschen mit einem scheinbaren Frieden vertraut machen und ihre
guten Vorsätze vergessen, die vielleicht schon gefaßt wurden durch die
immerwährenden Hinweise auf das nahe Ende.

Durch die irdische Welt wird Mein Gegner noch einmal seine Fangarme
ausstrecken nach den Menschen, und es gehört eine große Glaubensstärke
dazu, nicht in seine Gewalt zu geraten. Darum mache Ich euch immer
wieder darauf aufmerksam, was euch noch erwartet .... Lasset euch nicht
täuschen .... Mein Wort ist Wahrheit, und es wird sich erfüllen, und Mein
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Wort kündet euch ein nahes Ende an, dem ein deutlicher Eingriff von
Mir vorausgeht, eine Naturkatastrophe größten Ausmaßes .... Und diese
Katastrophe wird die Friedensgläubigen überraschen, und sie könnten
auch dann noch umkehren und den kurzen Weg bis zum Ende zurücklegen
in stetem Streben nach Vollendung ....

Aber diese Katastrophe wird unzählige Menschenleben kosten .... Und
wisset ihr, ob ihr nicht zu jenen gehört? Ob es nicht dann schon für euch zu
spät ist, die ihr in Gleichgültigkeit und Zukunľshoffnung dahinwandelt
und euch blenden ließet von dem Fürsten dieser Welt? Darum geden-
ket immer dieser Meiner Worte, wenn euch die Kunde zugeht über den
plötzlichen Abruf von Menschen, von Schicksalsschlägen und leidvollen
Geschehnissen aller Art. Dadurch will Ich euch alle gemahnen an ein plötz-
liches Ende, Ich will, daß eure Augen hingelenkt werden auf die Macht,
Die alles zerstören kann, was ihr euch auįauet, und Die alle eure Pläne
zunichte machen kann ....

Verbindet euch mehr mit dieser Macht .... findet den Weg zu Mir, vertrauet
euch Mir an und bittet Mich um rechte Führung, um Schutz und Erbarmen,
und glaubet es, daß es einen Frieden nur gibt in Verbindung mit Mir .... daß
ihr betrogen werdet, wenn euch ein irdischer Frieden versichert wird. Denn
die Menschheit lebt nicht mehr so, daß das Erdendasein ein friedvolles
sein kann, sie strebt keine geistige Entwicklung an und hat darum auch das
Recht verwirkt, auf dieser Erde leben zu dürfen ....

Amen

Der Weltenbrand

BD 1103 empfangen 21.9.1939

Stürzen irdischer Macht ....

Wer der Welt Anlaß gibt, in ständiger Bedrohung zu leben, dessen Geist
zeugt nicht von der Liebe, die ihm innewohnen soll. Es ist vielmehr
der Tribut des Bösen, den derjenige zahlt, der Hader und Streitsucht
unter die Menschheit bringt. Es soll die Liebe und der Frieden unter den
Menschen gepflegt werden, und alle sollen wie Brüder untereinander sein
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.... Statt dessen wird bittere Feindschaľ in Häuser getragen, die friedliche
Menschen bergen sollen; und es ist einer ganzen Nation unwürdig, so sich
der Bürger des Staates in Unfreiheit des Geistes befindet ....

Es ist ein Knechten derer, die wie Brüder behandelt werden sollen, un-
zulässig nach dem Willen Gottes. Wer sich anmaßet, Bestimmungen zu
treffen, welche die persönliche Freiheit beschränken .... und dies wieder
nur, um eine vorgefaßte Meinung durchdrücken zu können, wird gar bald
erfahren müssen, daß der Bogen springt, der allzustraff gespannt ist, und
daß sich das Schicksal umkehren wird und jene betreffen, die es in ihrer
Hand zu halten glauben.

Zuerst wird zwar der Erfolg scheinbar auf seiten der weltlichen Macht
sein, jedoch nicht lange, denn alle Zeiterscheinungen weisen auf das Ende
jener Zeit hin, in der Gewalt vor Gnade geht. Und bleibet es dennoch
undurchführbar, daß der Schwache zu Ehren kommt auf Erden, so ist dies
in weiser Absicht von Gott so zugelassen, damit einmal offensichtlich in
Erscheinung tritt die Gerechtigkeit Gottes, Seine Liebe und Seine Allmacht
.... denn Er wird eingreifen, so es an der Zeit ist .... Ihr müsset Ihn allein
walten lassen und Er wird eines jeden Los so gestalten, daß es tragbar ist
für den einzelnen und mit Gottes Gnade und Hilfe das Leben zum rechten
Ende geführt wird.

Und nun bereite dich vor zu einer Kundgabe, deren Sinn du heut noch nicht
verstehen wirst, und dennoch er dir erläutert werden soll: In das geistige
Chaos wird der Herr also gewaltsam eingreifen müssen, und es wäget
die Welt schon ängstlich ab, welche Ausmaße dieser Eingriff der ewigen
Gottheit annehmen wird. Und es ist daher zulässig, daß der Machthaber
eines geplagten Landes zuerst die Leiden selbst durchkosten muß, bevor
er durch das Weltgeschehen empfindlich getroffen wird. Noch steht er auf
der Höhe seines Ruhmes, noch jubelt ihm die Menschheit zu, doch so er
gesunken ist, wird niemand die Stimme zu ihm oder für ihn ertönen lassen,
denn in Zeiten der Drangsal und bitterer Not vergisset die Menschheit,
daß sie jenem auch gewisse Vorteile verdankt, und so wird es kommen,
daß in der Zeit der Not, die über die Erde kommt, ein allgemeiner Aufruhr
gegen die Obrigkeit geplant und auch durchgeführt wird, und es wird zum
Fall kommen so mancher, der sich an der Spitze sah ....
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Und die Seele wird ein Urteil fällen .... sie wird sich lenken lassen von
dem Gerechtigkeitsgefühl, sie wird die Fehler und Mängel erkennen, je-
doch auch die Gesinnung derer, die eine Besserung der gesamten Lage
herbeisehnen und sich damit begnügen, seine Macht zu beschränken, auf
daß nicht erneutes Unheil über die Menschheit hereinbreche .... Denn es
fordern die unglaublich verbitterten Menschen ihr Recht und begehren die
Entfernung dessen, der so namenloses Elend über die Menschheit brachte.
Und es wird die Stunde kommen, da arm und reich, alt und jung, hoch
und niedrig erkennen wird, welche Gewalt in dem Herrschenden zum
Ausdruck kam und wie gesund das Denken derer war, die sich nicht vom
Schein blenden ließen ....

Und so dieser Umschwung gekommen ist, bleibet nur noch eine kurze
Zeit die Erde so bestehen, wie sie zur Zeit ist, um dann durch eine große
Katastrophe ein völlig neues Aussehen zu erhalten, zwar nicht überall,
jedoch spürbar in allen Ländern, die der Weltenbrand vereinigte und die
auf gegenseitige Vernichtung sinnen. Und dies wird ein furchtbarer Tag
sein, dem eine entsetzliche Nacht folgen wird, denn es wartet der Herr mit
größter Geduld, so dieser aber nicht geachtet wird, kommen die Ereignisse
über die Erde und treffen einen jeden .... je nach Verdienst .... Denn
die Gerechtigkeit Gottes läßt nicht oben thronen, die ihren Rang nicht
verdienen .... und ebenso wird erhöht werden, die Ihm allzeit treu waren
nicht um irdischen Lohn, sondern aus Liebe zum göttlichen Schöpfer ....
Allen ist ihr Los vorbestimmt seit Ewigkeit, und es führet der Herr nur
aus, was verkündet ist in Wort und Schriľ, auf daß die Menschheit die
Wahrheit dieser Voraussagen erkenne und sie beherzige ....

Amen

BD 4493 empfangen 23.11.1948

Hinscheiden eines irdischen Machthabers ....
Wendung ....

So euch Kunde zugehen wird vom Hinscheiden eines irdischen Machtha-
bers, dann seid ihr an dem Zeitpunkt angelangt, den ihr den Anfang des
Endes benennen könnet. Dann wird die Welt zu einem Brandherd werden,
die Flammen werden auflodern, hemmungslos wird der Haß wüten, und
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die Menschheit wird von Grauen erfaßt werden, denn sie ersieht sich kei-
nen Ausweg mehr aus der Gefahr, die unabwendbar ist. Und nun werdet
ihr von Mir gedrängt zum Reden, denn wenn alles in Aufruhr ist, wird
eurer sich eine große Ruhe bemächtigen, weil ihr klar erkennet, daß die
Zeit nahe ist, da Ich Selbst in Erscheinung trete, und ihr dies also den
Menschen kundtut, die euch anhören.

Es werden die Menschen nach allen Seiten hin sich von Feinden umge-
ben sehen und daher keine Hoffnung haben auf eine friedliche Lösung.
Und darum wird die Angst riesengroß sein, wo kein Glaube vorhanden
ist an den Einen, Der allein helfen kann. Und so wird man nur achten
auf die Vorgänge in der Welt .... Die Menschen werden sich ängstlich zu
versorgen suchen, weil sie die große irdische Not hereinbrechen sehen, sie
werden ängstlich irdische Güter zu sichern suchen und Anstalten treffen
zur Flucht, wenngleich es ihnen aussichtslos erscheint. Und nur die Gläu-
bigen bleiben besonnen, und ihrer bediene Ich Mich nun, um einzuwirken
auf die Mitmenschen, die in ihrem Unglauben unglücklich und verzweifelt
sind.

Und Ich suche noch einmal, Mich ihnen nahezubringen, Ich lasse Meine
Diener auf sie einreden und spreche Selbst durch sie zu ihnen Worte der
Liebe und des Zuspruchs. Ich warne sie, zu fliehen und nur ihres kör-
perlichen Wohles zu gedenken; Ich stelle ihnen das Aussichtslose ihres
Vorhabens vor und ermahne sie, auszuharren und ihr Schicksal in Meine
Hände zu legen, und also geht alles seinen Lauf .... Der Brand ist entfacht
und wird nicht mehr gelöscht werden durch Menschen, doch Ich Selbst
werde ihn zum Erlöschen bringen, indem Ich andere Elemente ihm ent-
gegensetze, indem Ich Selbst denen entgegentrete, die gegenseitig sich zu
zerfleischen suchen ....

Und es ertönet Meine Stimme von oben .... Eine Naturkatastrophe wird
die Erde heimsuchen und die Kämpfenden auseinanderreißen; es wird
ihnen eine Macht gegenübertreten, der keiner der Streitenden gewachsen
ist .... Stunden nur wird dieser Vorgang dauern, aber eine völlig veränderte
Weltlage schaffen, völlig veränderte Verhältnisse und ein anfangs unüber-
sichtliches Chaos, größte irdische Not und unsagbar viel Trauer und Not
unter den Menschen. Doch ihr müsset dieses alles ertragen, denn es geht
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auf das Ende zu, und viele Läuterungsmöglichkeiten müssen noch ge-
schaffen werden, weil die Menschen alle nur noch eine kurze Lebensdauer
haben und ausreifen sollen in kürzester Zeit .... Das Ende ist nahe, und
sowie diese Zeit einsetzet, könnet ihr mit Sicherheit auch bald den letzten
Tag erwarten und das letzte Gericht, auf daß sich erfüllet, was verkündet
ist durch Wort und Schriľ ....

Amen

BD 6471 empfangen 9.2.1956

Ankündigung von Aufruhr und Unruhe ....

Was immer auch geschehen mag, es dienet euch alles zur Vollendung.
Und wenngleich Menschenwille Handlungen ausführt, die sich irdisch
schlecht auswirken, wenngleich Menschenwille selbst in die Naturgesetze
eingreiľ und Reaktionen auslöst, die eine gewaltige zerstörende Wirkung
haben, so sind auch solche Geschehen einbezogen in Meinen Heilsplan
von Ewigkeit und förderlich für eure geistige Entwicklung. Doch auf euch
Menschen selbst kommt es an, ob ihr alles, was kommt, auch auswertet,
ob euch die geistige Vollendung erstrebenswert scheint oder ihr nur im
Irdischen aufgeht und dann auch nur die irdische Auswirkung beachtet
.... Dann allerdings seid ihr übel dran .... Denn irdisch habt ihr Menschen
nicht mehr viel Gutes zu erwarten.

Denn die Ereignisse werden sich überstürzen, und es wird sich ein völ-
lig anderes Bild ergeben .... Aufruhr und Unruhe unter den Menschen,
weil eine neue Phase einsetzt, ein Wüten der Mächte gegeneinander, das
auch irdisch erkennbar ist .... Denn ob auch scheinbar Friede ist unter den
Menschen, der Kampf geht verborgen weiter, um einmal auch offen zu
entbrennen zum Schrecken der Menschen. Es ist der Menschen Beginnen,
das Ich aber nicht hindere, denn die Zeit des Friedens wird von den Men-
schen auch nicht genützet für ihr Seelenheil, und darum wird diese Zeit
abgelöst von einer Zeit erneuter Unruhe und schlimmster Befürchtungen.
Denn es geht dem Ende entgegen.

Was aber auch kommen mag, es wirkt sich nicht willkürlich an den Men-
schen aus, und so können die Meinen allem Geschehen in Ruhe entgegen-
sehen .... Und sie können es glauben, daß Ich Mich ihrer annehme in jeder
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irdischen und geistigen Not .... daß Ich Meine Hände schützend ausbreite
über ihnen, und ob ein ganzes Heer von Teufeln wider sie wütet. Ich kenne
die Meinen und ebne alle ihre Wege, und sie brauchen nichts zu fürchten,
weil Ich über ihnen wache. Aber Ich werde auch ihre Dienste benötigen
in dieser Zeit, denn sie sollen zeugen für Mich, sie sollen den Menschen
sagen, daß es dem Ende zugeht und daß sie von Mir in Kenntnis gesetzt
sind über das Kommende ....

Sie sollen Mich künden denen, die nicht glauben wollen, und offen für
Mich und Meinen Namen eintreten .... Denn es ist die letzte Zeit der Gna-
de, die denen noch bleibt, die nicht glauben wollen, denen Ich durch euch
Mich noch offenbaren will, auf daß sie glauben lernen .... Darum dürfet ihr
in der kommenden Zeit nicht ängstlich und wankelmütig werden, sondern
ihr sollet nur darin die Wahrheit Meines Wortes ersehen und desto über-
zeugter auch eintreten für dieses. Und ob auch die Mächte der Finsternis
um euch toben werden, ob die Welt um euch in Unruhe und Schrecken
lebt .... ihr sollet euch beschützt wissen von den Wesen des Lichtes, die
in Meinem Auľrag um euch sind, und ihr sollet in Ruhe immer nur eure
geistige Arbeit ausführen, euch Mir und Meiner Gnade empfehlen, und
Ich Selbst werde bei euch sein in jeder Not und Gefahr ....

Amen

BD 0801 empfangen 9.3.1939

Geistiges Chaos ....
Weltenbrand ....
Messias ....
Vorläufer des Herrn ....

Unverändert wird sich an der Welt erfüllen, wie geschrieben steht, daß
kein Stein auf dem anderen bleibet, denn in diesen Tagen erlebt die Welt
einen vollständigen Zusammenbruch alles dessen, was durch Jahrtausende
erhalten blieb. Und es werden sich allem Althergebrachten Widerstände
entgegensetzen, es wird ein unvergleichliches Chaos bedeuten, sowohl in
geistiger wie in irdischer Hinsicht .... Es werden die Menschen nicht mehr
zu unterscheiden vermögen, wieweit ihre Ansichten richtig oder irrig sind.
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Sie werden sich treiben lassen ins Uferlose, und das Ende wird sein geistige
Wüstenei.

Die verschiedenartigsten Gerüchte werden auľauchen die Wiederkunľ
des Messias betreffend, und ein ungeheurer Weltenbrand treibt die
Menschheit in äußerste Not und Verzweiflung. Doch es kann dieser Not
sehr wohl gesteuert werden durch ungezweifelten Glauben an Jesus Chris-
tus, den göttlichen Erlöser. Wer Ihn zum Führer durch das Erdenleben
gewählt hat, dessen Weg geht an aller Bitternis vorbei, und im Schutz Sei-
ner Liebe wird das Erdental mit allen Schrecknissen ihn nur schattenhaľ
berühren, doch die Not wird unsagbar groß sein für alle, die den göttlichen
Heiland nicht im Herzen tragen, und das Erdenleid wird ihm untragbar er-
scheinen, er wird sich quälen mit allen Wirrnissen leiblicher und geistiger
Art.

Und in dieses Chaos hinein wird ein Licht leuchten, das alle, die in diesem
Licht stehen, mit Trost und Hoffnung erfüllt .... Es wird in diesen Tagen ein
Träger der geistigen Wahrheit unter euch erstehen. Er wird verkünden das
Wort, und die Menschen werden mit großer Hoffnung erfüllt, er wird ein
gewaltiger Redner sein vor dem Herrn, und er wird Dessen Wiederkunľ
ankündigen und mit allem Eifer, durchdrungen von der Liebe zu den
Menschen, predigen das Wort, das der Herr Selbst auf Erden gelehrt hat
....

Und er wird sein ein Vorläufer des Herrn. Doch seine Stunde wird kom-
men, und man wird ihn zu hindern versuchen, seine Mission zu erfüllen.
Die Welt wird Anteil nehmen an seinem Los auf Erden, sie wird zum Teil
erkennen seine Bestimmung und sein Wirken im Willen Gottes .... doch
zum größten Teil werden seine Vernichtung fordern, die in dunkelster
Geistesnacht dahingehen. Und zu dieser Zeit wird die Erde erdröhnen,
und Gott der Herr wird mit eherner Stimme die Menschen warnen und
mahnen, umzukehren und auf ihr Seelenheil bedacht zu sein, und das
Leid auf Erden wird Ausmaße annehmen, und daran sollt ihr Menschen
erkennen, wie nahe die Stunde des Gerichtes ist. Ihr sollt in euch gehen
und des Herrn gedenken, Der euch diese Zeit verkündet hat in Wort und
Schriľ ....

Amen
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BD 1017 empfangen 22.7.1939

Weltenbrand ....
Prophezeiungen ....

Der Weltenbrand wird entzündet werden, und unnennbare Not wird über
die Menschen kommen. So steht es geschrieben in den Weissagungen,
die die kommende Zeit betreffen. Und es werden sich erfüllen die Worte
des Herrn, denn Er sah die kommende Zeit und mit ihr den Abfall von
Gott .... Er ließ der Mahnungen viele an die Menschheit ergehen und fand
doch kein Gehör. Das Licht ist nahezu am Verlöschen und die Macht des
Widersachers groß, weshalb des Vaters im Himmel nicht mehr geachtet
wird. Und um dieser Not nun zu steuern, muß der Menschen Los auf
Erden bis zur Unerträglichkeit gestaltet werden, und es wird deshalb eine
harte Zeit über die Erde kommen, und inmitten kämpfender Streiter wird
auch das Wort Gottes heiß umstritten werden ....

Es werden dieses begehren in höchster Drangsal alle, denen das große Leid
die rechte Erkenntnis brachte, doch abweisen werden es, die sich irdischen
Vorteil erwarten von dem Kampf der Völker gegeneinander. Wem die Not
die Erkenntnis um göttliches Wirken gebracht hat, der wird im Segen
stehen, denn die große Gefahr, in der er schwebte, ist vorüber, und nun
kann ihn nichts mehr schrecken, was dem Körper zum Leid ist .... Seine
Seele hat den rechten Weg gefunden, der aus aller Not herausführt. Doch
ohne Widerstand wird das göttliche Wort selten Eingang finden in die
Herzen der Menschheit ....

Überall wird ein schwerer Kampf vorangehen, und es werden die Gottes-
streiter feststehen müssen und nicht wankend werden dürfen und unver-
zagt und mutig ein offenes Wort reden zu jedermann. Denn es hat der
Herr dieser Zeit Erwähnung getan .... Er hat alles Leid angekündigt und
alle Begleiterscheinungen vorausgesagt, und es ist sonach der Zeitpunkt
gekommen, wo den weltlichen Geschehen freier Lauf gelassen werden
muß von seiten des Schöpfers, denn es höret die Menschheit nur noch auf
den Klang der Welt, nicht aber der göttlichen Stimme, die zur Umkehr
mahnet, ehe es zu spät ist.

Amen
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BD 4001 empfangen 17.3.1947

Voraussage ....
Kampįeil ....
Letzte Phase ....

Es sind höhere Gesetze, die das Weltgeschehen bestimmen, wenngleich
menschlicher Wille großen Anteil daran hat. Es ist der Gesetzgeber von
Ewigkeit Selbst, Der alles lenkt und regiert und Der die Auswirkung
menschlichen Willens Seinem Plan von Ewigkeit anpaßt. Und so wird
scheinbar das Kampįeil begraben, doch der Brand ist noch nicht erstickt,
er glimmt weiter, um plötzlich als mächtiges Feuer hervorzubrechen mit
vernichtender Wirkung.

Und es geht in Erfüllung, was vorausgesagt ist durch die Stimme des
Geistes. Es beginnt ein neuer Lebensabschnitt für die Menschen, und wohl
denen, die das irdische Leben nicht zu hoch bewerten; wohl denen, die die
Welt des Scheins erkannt haben und nicht ihre Sklaven sind; wohl denen,
die um den Sinn und Zweck des Erdenlebens wissen, die sich ein höheres
Ziel gesteckt haben als nur die Erfüllung irdischer Begierden und Freuden
.... Diese werden den Lebenskampf aufnehmen, den die kommende Zeit
mit sich bringen wird .... Sie werden Sieger sein und bleiben.

Es wird die Menschheit in eine neue Phase eintreten, ein schweres Ringen
wird einsetzen für den einzelnen, große irdische Nöte wird er durchleben
müssen und geistig den größten Kampf bestehen, den letzten Glaubens-
kampf, der dem letzten Ende vorangeht. Und es wird dies unwiderruflich
kommen, wie es verkündet ist, denn die Zeit ist abgelaufen, und der geistige
Tiefstand gebietet Einhalt, der jüngste Tag wird die gesamte Entwicklung
des Geistigen auf der Erde abbrechen, auf daß sie ihren Fortgang nehmen
kann auf der neuen Erde.

In diese letzte Phase nun tritt die Menschheit in Kürze ein, und das
Weltgeschehen wird den Eingeweihten, im geistigen Wissen Stehenden
erkennen lassen, wann sie beginnt. Denn zuvor müssen die irdischen Ge-
schehen ihren Gang gehen, es muß der Brand von neuem entfacht werden,
auf daß die Not ihren Höhepunkt erreicht und der göttliche Eingriff be-
gründet ist .... auf daß Gott Selbst die Kämpfenden zurechtweiset, auf daß
Er ihnen die Waffen aus der Hand windet und über alle ein großes Unheil
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kommen läßt, so daß die Blicke aller Menschen sich auf die Länder richten,
wo Gott deutlich gesprochen hat.

Denn Er Selbst wird Sich zu erkennen geben, Er wird eine Sprache reden,
die jedem verständlich ist, der sie verstehen will. Und Er wird auch Sich
offenbaren den Gläubigen, Er wird im Geist bei den Menschen sein, Er
wird unter ihnen wirken und mit Kraľ erfüllen, die voll des Glaubens sind.
Denn diese werden Seine Gegenwart benötigen, sie werden Seine Hilfe
brauchen, weil die Not der Zeit auch sie berührt und der Kampf gegen die
Gläubigen an Heľigkeit zunimmt, je näher das Ende ist.

Es wird die letzte Phase nur von kurzer Zeitdauer sein, aber überaus schwer
auf den Menschen lasten und nur erträglich sein mit Gottes Hilfe. Doch
ein jeder wird den Kampf bestehen, der in Gott und mit Gott lebt, der Ihn
liebt und Seine Gebote hält, denn dieser ist niemals allein, und er wird die
Gegenwart Gottes spüren und allzeit Kraľ schöpfen können aus Seinem
Wort, das Er in Seiner Liebe den Menschen vermittelt, auf daß sie Gott
treu bleiben und ausharren bis zum Ende ....

Amen

BD 7207 empfangen 14.11.1958

Nur noch eine kurze Gnadenzeit ....

Jeder Tag bringt euch dem Ende näher .... Und ob ihr noch so rege schaffet
und wirket für euer irdisches Wohl, ihr sorget euch vergeblich, denn ihr
werdet nicht die Erfolge eurer Mühen auskosten können, es wird euch alles
wieder genommen, was ihr erwerben zu können glaubt, und euer Besitz
wird gering sein, den ihr hinübernehmet in das geistige Reich, wenn alles
vorüber ist, weil euch nur das bleibt, was ihr an geistigem Gut besitzet,
was eure Seele sich erwarb auf Erden. Ob euch dies aber noch so oľ gesagt
wird, ihr glaubt nicht an ein bevorstehendes Ende, und euer Mühen um
diesirdische Güter nimmt täglich zu und macht euch untauglich, die Arbeit
an eurer Seele zu leisten. Doch könntet ihr vorausschauend die nur noch
kurze Gnadenzeit übersehen, ihr würdet erschrecken, wie nahe euch euer
Ende ist ....

Es geht aber das irdische Leben täglich weiter, ein Tag verläuľ wie der
andere, und das läßt euch eben auch zweifeln an Voraussagungen solcher

50



Art .... Von einem Tag zum anderen aber wird es sich ändern, plötzlich
werdet ihr euch vor Ereignisse gestellt sehen, die eine völlige Umwälzung
bringen im Leben jedes einzelnen Menschen, ihr werdet alle aus der
gewohnten Ruhe gerissen und euch großen Gefahren gegenübersehen, ihr
werdet die irdischen Arbeiten und Pläne zurückstellen müssen, weil ihr
dazu einfach nicht mehr fähig seid angesichts der drohenden Gefahren,
durch Menschenwillen veranlaßt .... Denn es erheben sich die Völker
widereinander, und wenig nur ist nötig, daß ein Brand entfacht wird, der
alles zu vernichten droht.

Und nun werden die Menschen noch weit mehr vergessen, worin ihre
eigentliche Erdenaufgabe besteht .... Sie werden aber auch nicht fähig sein
zu weiterem Schaffen und Wirken, jedoch immer nur bemüht sein, sich
selbst und ihren Besitz zu retten, also nur an ihr körperliches Leben und
Wohlbehagen denken, niemals aber ihrer Seelen. Und sie werden erkennen
müssen, daß sie machtlos allem Geschehen gegenüberstehen, das über sie
hereinzubrechen droht. Sie werden an die Vernunľ und den guten Willen
der Menschen appellieren, doch ohne Erfolg ....

Es nimmt von menschlicher Seite alles seinen gefürchteten Verlauf, aber
es wird von göttlicher Seite eingegriffen, menschliche Pläne dadurch zu-
nichte gemacht, aber den Menschen bleibt nicht erspart, was sie ängstlich
befürchteten: Sie werden um alles kommen, was ihre Herzen gefangenhält,
sie werden alles verlieren und die Macht Gottes erkennen lernen können
in einem Naturgeschehen von unvorstellbarer Größe .... Denn es erfüllet
sich die Schriľ .... Und davor steht ihr Menschen, ob ihr es glauben wollt
oder nicht.

Ihr schaffet und wirket mit einer Sorglosigkeit stets nur für eure kör-
perlichen Bedürfnisse, und ihr werdet alles wieder verlieren .... Aber ihr
gedenket nicht eurer Seelen, daß ihr deren Bedürfnisse stillen möchtet ....
Und dann brauchtet ihr nichts zu fürchten auch in dieser kommenden Zeit,
denn dann sorgt Der für euch, Den ihr in euch schon aufgenommen habt,
ansonsten ihr nicht der Seele gedenken möchtet. Darum werdet ihr im-
mer wieder hingewiesen auf das Kommende, immer wieder ertönen Seine
Worte als Mahnung und Warnung, immer wieder wird euch das Törichte
und nutzlose eures irdischen Strebens vor Augen gehalten. Ihr brauchtet
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nur darauf zu hören und euer Leben danach einzurichten, und ruhig und
sorglos könntet ihr dem kommenden Geschehen entgegensehen ....

Erfreut euch nicht allzusehr der scheinbaren Ruhe und des Auįlühens in
irdischem Sinne, betäubet nicht euer Gewissen mit irdischen Freuden ....
Es sind nur Sinnestäuschungen, die sehr schnell vergehen, denn machtlos
werdet ihr Menschen alles auf euch zukommen sehen und euch nicht
dagegen wehren können .... Aber es ist euch oľ genug angekündigt worden,
und ihr konntet längst schon damit rechnen und euch selbst wandeln. Daß
ihr es nicht tut, wird sich entsetzlich auswirken an euch, denn der Plan
Gottes steht unabänderlich fest, und sowie die Zeit gekommen ist, wird er
durchgeführt, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit ....

Amen

BD 9025 empfangen 1.8.1965

Weltenbrand - Naturkatastrophe ....
Entscheidung ....

Nichts wird euch verborgen bleiben, die ihr euch Mir zum Dienst ange-
boten habt, denn die letzten Ereignisse sind so gewaltig, daß ihr darüber
nicht in Unkenntnis gelassen bleiben könnet, und das sonderlich dann,
wenn Ich durch euch zu allen Menschen sprechen will .... Und ihr sollet
darum auch erfahren, daß es nur eines geringen Anstoßes bedarf, um eine
Katastrophe auszulösen, die zuerst rein weltlich angesehen werden kann,
die das Signal ist für die nun folgende Naturkatastrophe, die wohl keines
Menschen Wille auslöset, die aber doch Folge ist des menschlichen Wil-
lens insofern, als daß dieser einen Weltenbrand auslösen wird, dem nicht
anders als durch Meinen Willen Einhalt geboten werden kann.

Und da die Menschheit immer nur das Weltgeschehen beachtet, muß etwas
eintreten, was ihnen unerklärlich ist .... es muß der Blick der Weltmenschen
sichtlich auf Meinen Eingriff gelenkt werden, und alle menschlichen Vor-
haben müssen zurücktreten angesichts der Entdeckung, daß sich im Kos-
mos etwas vorbereitet, wodurch letzten Endes jeder Mensch betroffen
werden kann .... Also, es müssen die Menschen Gott fürchten lernen, nicht
aber menschliche Widersacher .... Und ob auch das Sache eines jeden ein-
zelnen ist, an einen Gott zu glauben oder nicht, so ist doch jenes kosmische
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Geschehen größer und lebensbedrohender als der Weltenbrand, der nun
in den Hintergrund tritt. Denn nun entscheidet die geistige Einstellung zu
dem Schöpfer und Erhalter aller Dinge, ob und wie sich die Naturkatastro-
phe auswirkt ....

Ob ihr es glaubet oder nicht, es kommt dieses Geschehen mit Riesenschrit-
ten auf euch zu, und nur noch kurze Zeit trennt euch davon, und ihr, die
ihr davon wisset, ihr sollet einen jeden eurer Mitmenschen aufmerksam
machen auf das ihm Bevorstehende, auch wenn ihr keinen Glauben findet,
aber die Ereignisse werden es bezeugen .... Denn auch das Ende kommt
immer näher .... Es ist diese Naturkatastrophe nur ein letztes Zeichen
dafür, aber wer wird sich davon noch beeinflussen lassen? Die Menschen
werden immer nur eine Naturkatastrophe darin sehen und keinen Zusam-
menhang zu erkennen vermögen mit dem Geisteszustand der Menschen
.... bis auf die wenigen, deren Geist erweckt ist, die aber nicht durchdringen
werden und vergebens reden, um die Menschen noch zu warnen vor dem
letzten Ende, dem sie unweigerlich nun entgegengehen.

Lasset die Zeichen nicht unbeachtet an euch vorübergehen, denn sie ge-
mahnen euch alle daran, daß ihr in der Endzeit lebet, und denket daran,
daß euch nur noch eine kurze Zeit bleibt, da ihr euch entscheiden müsset,
den Gang zu Mir zu gehen, Der Ich euch retten kann und werde in aller Not
.... oder wieder dem Gegner zuzustreben, der euch verderben will wieder
auf endlose Zeiten. Ihr könnet der Willensfreiheit wegen nicht um den
Tag und die Stunde wissen, aber Ich kann euch immer nur mit Gewißheit
sagen, daß euch nicht mehr lange Zeit bleibt.

Doch das Weltgeschehen wird euch alle berühren, und darum achtet ihr
wenig dessen, was Ich euch sage .... Und es wird über euch hereinbrechen
mit aller Gewalt, so daß ihr nicht wissen werdet wie ihr euch schützen sollet
.... Doch lasset euch das eine sagen, daß nur Ich Selbst euch Schutz bieten
kann, daß ihr zu Mir eure Zuflucht nehmen müsset, um hindurchgeführt
zu werden durch alle Gefahren des Leibes und der Seele. Und wenn ihr
Menschen nur das eine daraus ersehen würdet, daß eine höhere Macht am
Wirken ist und daß ihr diese höhere Macht anrufen müsset, ansonsten ihr
rettungslos verloren seid, denn Mein Gegner wird noch einmal alle Macht
anwenden, um euch in seine Hände zu bekommen. Und wer sich in der
kurzen Zeit bis zum Ende nicht mehr für Mich entschließt, der wird dann
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auch gebunden werden in der Materie, und er wird einen ewig langen Weg
wieder gehen müssen durch die Schöpfungen der neuen Erde ....

Amen

Das Ende des Weltenbrandes

BD 1055 empfangen 13.8.1939

Voraussage auf großes Geschehen ....

Gesegnet sei dein Beginnen. Um der Menschheit willen entfaltet sich eine
ungeheuer emsige Tätigkeit alles dessen, was erlösend wirken kann. Und
so ist wiederum ein Ereignis in Sicht, das alle Gemüter erregen oder sich
lähmend auf den Schaffensgeist auswirken wird. Und an diesem großen
Erleben wird der Widerstand so mancher Menschen scheitern .... es wird
zurückfinden manche Seele zum Vater, Den sie erkennet als Urheber aller
irdischen Geschehen. Und um dieser willen lässet der Herr Seine Kraľ
und Macht in Erscheinung treten. Er, Der alle Herzen kennt, weiß auch,
welche Seelen sich Ihm noch zuwenden können, und gibt diesen Seine
Zeichen auf solche Art, daß wohl zahllose Menschen das Leben verlieren
irdisch, jedoch auch viele das Leben gewinnen, das Leben, das währet für
die Ewigkeit.

Und es ist diese Zeit, die nun über die Erde kommt, mit Recht eine Zeit
des Kampfes zu nennen, denn es wird so mancher Mensch auch im Kampf
liegen mit sich selbst .... Er wird einerseits seine Ansichten nicht dahin-
geben wollen, andererseits aber eine Macht und einen Willen erkennen
und diesem Willen nicht widerstehen wollen und können. Und es muß der
Mensch diesen Kampf durchfechten .... Er muß aus freiem Willen dahin-
geben das eigene Denken, er muß dahingeben vorgefaßte Meinungen, er
muß Herr zu werden versuchen über die in ihm auľauchenden Gedanken
der Ablehnung und muß sich schließlich voll und ganz einsetzen für das,
was er im Herzen als Wahrheit empfindet, und also nur der Stimme in sich
Folge leisten, die ihn schon führen wird auf rechter Bahn, und so dieser
Sieg erfochten ist, sind die Menschen nicht vergeblich gestorben, denen
das leibliche Ende bestimmt war ....
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Und es ist dies so kurz bevorstehend, daß überrascht sein wird auch der
Wissende, und daher merket auf: Wo der Herr in Erscheinung tritt, gebend
und belehrend, dort ist die Grenze des Geschehens .... Es wird unberührt
bleiben, der im Geist des Herrn wandelt, doch es wird getroffen die Erde
innerhalb des Reiches, das die Tage zählt und sich brüstet seiner Kraľ.
Wieder ist eine Wende der Zeit gekommen, und wieder sieht die Welt auf
dieses Land, und es beginnt auf das Land der Funke zu fallen, der von der
Göttlichkeit zeugt ....

Der Funke, der den Brand entfacht und der nicht zum Austrag kommen
wird, denn es wendet die Aufmerksamkeit der Welt sich jenem Geschehen
zu, das weit größer ist als aller Hader und Streit der Welt. Sie achtet nicht
mehr der Dinge, die menschlicher Wille herauįeschworen, sondern nur
noch der Weisungen von oben, und es wird aus ihren Angeln gehoben eine
Tür, die bisher keinen Durchblick gestattete. Und nun erst erkennet der
Mensch die Größe und Allmacht Dessen, Der alles Erdenleben lenkt und
leitet .... und selig, dem diese Mahnung nicht zu spät kommt ....

Amen

BD 1084 empfangen 6.9.1939

Voraussage über Geschehen ....

Dein fernerer Lebensweg ist durch Gottes weisen Ratschluß zu einem
überaus segensreichen gestaltet, und es ist daher ein jeder Tag nur eine
Sprosse, um gewissermaßen die Höhe zu erklimmen, die ein Arbeiten für
den Herrn in der Form, wie es dir bestimmt ist, zur Voraussetzung hat. Und
darum muß alles seinen Weg gehen, und es muß ein gewaltsamer Eingriff
in die gewohnte Ruhe ertragen werden um der seelischen Höherentwick-
lung willen, und zu Zeiten der Not soll darob dein Herz nicht bangen,
denn es steht dir der Herr liebreich zur Seite und stärket dich und deinen
Geist .... Vertraue und flüchte dich allzeit zu Ihm, Der dir dein Vertrauen
lohnen wird.

Und nun wollen wir dich unterweisen im Auľrag des Herrn, auf daß
du Kunde geben kannst deinen Mitmenschen über den Ausgang des
Weltenbrandes. Ein sieghaľer Friede wird keinem der Streitenden be-
schieden sein, denn es wird der Herr Selbst eingreifen, so die Zeit dafür
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gekommen ist. Und zwar werden jene Staaten, die so vermessen waren,
einzubrechen in friedliches Land, sich selbst den größten Schaden dadurch
zufügen, denn sie fallen unter göttliches Gesetz. In nicht allzu ferner Zeit
ist schon ihr Schicksal besiegelt, und es erkennet die Welt deutlich den Ein-
griff einer höheren Gewalt, und es lastet auf ihr ein unheimlicher Druck,
denn sie erkennet auch die Ungerechtigkeit derer, die jenes Land regieren
.... Und sie besinnet sich und ersehnet den Frieden allerorten ....

Je offensichtlicher aber der Eingriff der ewigen Gottheit ist, desto we-
niger achtet man gerade dort dieser Weisungen von oben, wo man in
Verblendung nur nach Macht und Größe giert. Es sind Stunden höchster
Verzweiflung, die Tausende und aber Tausende von Menschen durchzu-
machen haben, und doch bringen sie keine Umänderung der Menschen
zustande, die an verantwortlicher Stelle stehen, und nur der feste Wille
eines tief gläubigen, die Notwendigkeit des göttlichen Eingreifens erken-
nenden Menschen, der großen Einfluß auf jene ausübt, verhindert weiteres
Blutvergießen ....

Und es sei euch gesagt, daß ihr schon im Anfang dessen steht, es sei euch
gesagt, daß ihr alles dessen Erwähnung tun sollt, denn es eilt die Zeit
und es sollen die Menschen schon zuvor wissen, wo es angängig ist, auf
daß sie eifrigste Anhänger der Lehre Gottes werden, so das kommende
Geschehnis eintreten wird. Denn ihr müsset jeden Tag nützen, um für den
Herrn zu wirken. Nur der Wille ist eure Stärke, denn so ihr wollt, was
Gottes Wille ist, wirket Er gleichsam durch euch .... Und so ihr nun den
Willen des Herrn erfüllt, steht euch auch größte Kraľ zu Gebote.

Ihr werdet wohl die äußere Ruhe verlieren durch dieses Geschehen, doch
euer Glaube wird gekräľigt und euer Wille sich bereit erklären zu un-
gesäumtem Wirken für den Herrn. Das Weltgeschehen aber geht weiter
seinen Gang, nur in anderer Art, als es nun den Anschein hat. Und von
nun an beginnt der Geist rege zu werden, und es ist die Zeit gekommen,
daß die Diener des Herrn auf Erden ihres Amtes walten. Darum lasset alles
an euch herankommen, erwartet in Geduld die Sendung des Herrn, und
betrachtet ein jedes Geschehnis immer nur in dem Sinn, daß es notwendig
ist für das Ausreifen der menschlichen Seele ....

Amen
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BD 2361 empfangen 6.6.1942

Beenden des Völkerringens ....

Ein gewaltiges Ringen der Völker findet seinen Abschluß nach göttlichem
Ratschluß. Es ist dies keineswegs dem Wunsche der Völker entsprechend,
vielmehr werden diese mit Entsetzen den Ausgang ersehen, der gänzlich
ihren Erwartungen widerspricht. Doch des Menschen Wille ist machtlos,
wo Gottes Wille sich äußert. Und jeder Tag zuvor bedeutet für die Men-
schen noch ein Geschenk, so sie diese Tage nützen für ihr Seelenheil,
indem sie sich der Welt ab- und Gott zuwenden möchten, bevor Gott Sich
offensichtlich zu erkennen gibt.

Unsagbar schweres Leid hat die Menschen schon betroffen und doch nur
wenige der ewigen Gottheit nähergeführt, denn die Menschheit achtet
nicht dessen, was Gott ihr entgegenbringt, sondern was die Welt ihr bie-
tet .... Sie nützet also die Gnade Gottes nicht, suchet aber unausgesetzt
irdisches Gut zu vermehren. Und selbst, wo Hab und Gut der Menschen
zerstört wird, ist ihr ganzes Streben nur darauf gerichtet, das Verlorene
zurückzugewinnen. Und desto erbitterter wird das Ringen gegeneinander,
das nimmermehr irdisch ausgefochten werden kann und daher von Gott
beendet werden muß, soll es nicht zum völligen Zusammenbruch führen
und zur völligen Gottlosigkeit.

Denn es mangelt den Menschen am Glauben an einen gerechten und wei-
sen Gott, ansonsten sie an dem Weltgeschehen schon erkennen müßten,
wie weit die Menschheit sich entfernt hat von Gott und warum ein solches
Weltgeschehen von Gott aus zugelassen wurde. Denn Sein Wille hindert
den Willen der Menschen nicht, auszuführen, was sie herauįeschworen
haben durch ihre Lieblosigkeit. Das kommende Ereignis aber wird große
Zweifel auļommen lassen über das Vorhandensein einer Gottheit, Die
Selbst vernichtet, was Sie durch Ihre Macht erschaffen hat .... Doch nur
dort werden Zweifel auľauchen, wo der Mensch nicht in der Liebe tätig ist
....

Der liebende Mensch hingegen wird erleuchtet sein und wissen, daß nichts
geschehen kann ohne Gottes Willen, also er wird in dem Ereignis eine
Sendung Gottes erkennen .... Und er wird wissen, daß nichts ohne Zweck
und Sinn über die Erde gesandt wird und daß alles irgendwie der Seele
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zum Heil gereichen kann. Auch er wird stark erschüttert werden durch die
Größe des Geschehens, aber er wird auch erkennen, daß die Menschheit
aufgerüttelt werden muß aus ihrem glaubenslosen Dahinleben, auf daß
sie sich besinnt und einen anderen Lebenswandel einschlägt, um Gott
näherzukommen. Und gesegnet, wer aus diesem kommenden Ereignis
noch Nutzen zieht für seine Seele, denn dieser verlieret nichts, sondern
gewinnt nur, wenngleich sein irdischer Besitz zerstört wird .... Er hat Gott
dadurch gefunden und unendlich mehr gewonnen, als er dahingegeben
hat ....

Amen

BD 2803 empfangen 7.u.8.7.1943

Ende des Weltenbrandes ....
Herstellen der göttlichen Ordnung ....

Die weltliche Ordnung wieder herzustellen wird so lange unmöglich sein,
wie Haß und Neid die Menschen erfüllt, denn diese sind Gott-widrige
Eigenschaľen, die jegliche Ordnung zerstören müssen, wie alles, was wider
Gott ist, auch wider die göttliche Ordnung gerichtet ist. Und es ist der
Zustand äußerster Lieblosigkeit, der sich niemals auįauend bemerkbar
macht, sondern immer zerstörend sich auswirkt. Verständlicherweise kann
aber ein so zerstörender Zustand nicht auf die Dauer bleiben, und darum
wird Gott Selbst ihn beenden, in einer Weise, die zwar auch die größte
Unordnung bringt, jedoch von Gottes Weisheit erkannt wurde als einziges
Mittel, die Ordnung wiederherzustellen.

Die Menschheit selbst macht keine Anstalten, einen Kampf zu beenden,
der über die ganze Welt Leid und grenzenloses Elend bringt. Folglich muß
er in einer anderen Weise beendet werden; doch das Leid auf Erden wird
nicht geringer werden, weil die Menschheit es benötigt. Es müssen die
Menschen zur alten Ordnung zurückkehren, sie müssen wieder lernen,
Verzicht zu leisten auf die Güter des Nächsten, deren Besitz sie anstre-
ben und um diesen Besitz sie mit furchtbarsten Waffen kämpfen. Denn
die Sucht nach irdischen Gütern brachte den Weltenbrand zustande, der
schwerlich zu löschen ist ....
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Doch er bringt den Menschen keinen irdischen Gewinn, sondern vielmehr
ungeheure irdische Verluste, über deren Umfang der Mensch nicht un-
terrichtet ist. Denn alle Triumphe sind mit unbeschreiblichen Verlusten
erkauľ worden, sowohl an irdischem Gut wie an Menschenleben. Doch
die Menschheit ist abgestumpľ diesen Verlusten gegenüber, sie beachtet
nicht, was menschlicher Wille veranlaßt hat, also greiľ der göttliche Wille
selbst ein, um eine gewaltsame Änderung des Weltgeschehens herbeizu-
führen .... weil ein Umschwung des Denkens der Menschen erst dann
erzielt werden kann, wenn sie es spüren, daß sie selbst machtlos sind, daß
eine Macht, die stärker ist als sie, ihnen die Zügel aus der Hand nimmt und
ihren Willen völlig zunichte macht.

Die geistige Dunkelheit, in der sie sich befinden, ist Anlaß ihres lieblosen
Handelns, ihre Lieblosigkeit wieder Anlaß der Finsternis .... Und es muß
blitzartig in ihnen die Erkenntnis auľauchen, daß ihr Denken verkehrt
ist, daß sie falschen Zielen nachjagen und sich verrennen, so sie nicht
umkehren zur göttlichen Ordnung und ihren Lebenswandel von Grund
aus ändern. Und diesen Blitz der Erkenntnis soll ihnen der göttliche
Eingriff bringen, wenngleich sie noch weit davon entfernt sind, zu glauben
an eine höhere Macht, Die ihr Schicksal in der Hand hält ....

Doch zum Glauben können sie nur durch Nachdenken gelangen, und das
Denken soll angeregt werden, wenn sie sehen, daß alles anders kommt,
als es nach menschlichem Ermessen vorauszusehen war. Es ist ein Chaos,
geistig sowohl als irdisch, das Menschenwille herauįeschworen hat und
das ohne den Eingriff Gottes immer größer werden und zur endgültigen
Vernichtung führen würde, weil die Menschheit nicht mehr die göttliche
Ordnung achtet bis auf wenige, die Gott ergeben sind und Seinen Willen
zu erfüllen trachten.

Diese aber halten den Gang der Entwicklung nicht auf, sondern sind nur
noch Anlaß zu verschärľen Maßnahmen wider die göttliche Ordnung; und
es ist die Zeit gekommen, wo die Menschheit sich dem Willen des Gegners
von Gott unterwirľ und immer liebloser wird im Denken und Handeln.
Der Eingriff Gottes zieht unsägliches Leid und Elend nach sich, ist aber
die einzige Möglichkeit, die Menschen wieder zur göttlichen Ordnung
zurückzuführen und ihren geistigen Zustand zu wandeln, was zwar nur
bei wenigen Menschen der Fall sein wird. Und darum rückt die Zeit der
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endgültigen Vernichtung dessen, was unbekehrbar ist, immer näher, wie
es angekündigt ist in Wort und Schriľ ....

Amen

Die Zeit der Trübsal

BD 2839 empfangen 6.8.1943

Leiden und Trübsale durch göttlichen Eingriff ....

Für viele Menschen nehmen die Leiden und Trübsale erst ihren Anfang
mit dem göttlichen Eingriff, denn sie sind zuvor noch unberührt davon
geblieben, und sie ließen jegliche Mahnungen unbeachtet. Die Not der
Mitmenschen brachte keinen Wandel ihres Denkens zuwege, und darum
muß nun selbst eine Not über sie kommen, die gleichsam das letzte Mittel
ist zu ihrer Rettung .... Und darum werden die Länder nun betroffen wer-
den, denen bisher schweres Leid erspart blieb und die doch nicht schuldlos
sind an dem Weltgeschehen, das unsägliches Leid über die Menschen
brachte.

Hart und gefühllos gehen viele Menschen vorüber an der Not der Mit-
menschen, und diese sind es, die das Leid selbst durchkosten müssen, das
ihr Wille gutgeheißen hat, so es über die Mitmenschen kam, weil sie in
letzteren ihren Feind sahen. Und was die Menschen ihren Mitmenschen
zufügen, fällt nun tausendfach auf sie selbst zurück .... Und sie müssen
nun auf diese Weise büßen, nur daß menschlicher Wille dem Elend kein
Ende setzen kann, denn es sind nicht menschliche Gewalten, die nun sich
äußern, sondern der göttliche Wille selbst ist am Werk und triķ die Men-
schen an ihrer verwundbarsten Stelle .... Er nimmt den Menschen allen
Besitz, Er macht sie arm und schwach und gänzlich von Seiner Gnade
abhängig.

Und in dieser Not soll der Mensch erkennen lernen, daß er nichts vermag
aus eigener Kraľ, er soll einsehen lernen, daß Gott gerecht ist und daß
Er die Menschen empfindsam straľ, die sich wider Ihn und Seine Gebote
vergangen haben, daß Er aber auch schützet, die mit Ihm eng verbunden
sind, wenngleich sie umgeben sind von Menschen, denen Gott nicht mehr
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viel bedeutet. Und es werden so manche noch zur Besinnung kommen
und ihr eigenes Schicksal vergleichen mit dem jener Menschen, deren
Untergang menschlicherseits bestimmt war.

Was Gott nun über die Menschen sendet, ist so gewaltig und leidvoll, daß
jeder denkende Mensch einen höheren Willen darin erkennen und in sich
gehen müßte. Doch wieder wird er nur an sich denken; er wird nicht das
allgemeine Elend sehen, sondern nur sich selbst und sein Los betrachten.
Und so wird die Nächstenliebe wenig geübt werden, es wird nur jeder
danach streben, sich sein eigenes Los zu verbessern, und wieder wird er
an der Not des Mitmenschen vorübergehen .... Und Gott, Der einen jeden
Willen kennt, sendet darum so großes Leid über die Menschen, um diesen
Willen zu wandeln, um sie weich und mitfühlend zu machen und sie
Zuflucht suchen zu lassen bei Ihm, Der allein ihr Schicksal wieder wenden
kann zum Guten.

Amen

BD 4391 empfangen 31.7.1948

Große Not ....
Scheideweg ....
Gnadenfrist ....

Nehmet Kenntnis davon, daß eine neue Zeit beginnt, eine Zeit der Entbeh-
rungen und Mühsale, wie sie die Welt zuvor noch nicht erlebt hat .... Und
ihr werdet am Scheidewege stehen, denn zwei Wege könnet ihr gehen, Ziel
des einen ist eine neue verbesserte irdische Welt, die ihr euch wünschet
und daher auch schaffen zu können glaubt .... Ziel des anderen ist das
Reich außerhalb der Erde, das euch ein besseres Leben verspricht nach
dem Leibestode. Und wenige nur werden diesen Weg gehen, dessen Ziel
aber sicher ist, während die Massen strömen auf den Weg des Irdischen,
der ins sichere Verderben führt.

Glaubet Meinen Worten, daß die Zeit gekommen ist, und stellet euch jetzt
schon darauf ein, alles hinzugeben und mit der einfachsten Lebensführung
zufrieden zu sein, denn noch besitzet ihr viel im Vergleich zu der kom-
menden Zeit, wo nur wenige ihren Besitz behalten, sich aber dessen nicht
erfreuen können, weil ihnen nun durch Mitmenschen genommen wird,
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was Ich ihnen belasse. Niemand will es hören, daß ein Aufstieg nur illu-
sorisch ist, daß ihr nur noch kurze Zeit in erträglichen Verhältnissen lebt,
daß ein großer Umschwung vor euch liegt, der euch jeglicher Lebensfreude
beraubt und euch vor harte Lebensforderung stellen wird. Doch er kommt
ganz gewiß, weil die Zeit erfüllet ist.

Und wenn euch Meine Gnade zuvor schon darauf hinweiset, so geschieht
dies nur zu dem Zweck, daß ihr euch frei machen sollet von irdischem Be-
gehren, daß ihr euch keine Zukunľspläne machet, sondern mit erhöhtem
Eifer strebet nach geistigen Gütern, die allein euch die schwere kommende
Zeit erträglich machen und euch nützen werden. Denn mit ihnen könnet
ihr arbeiten, wenn die Not groß ist und die Menschen am Verzweifeln sind.
Doch Ich kann sie nicht von euch abwenden, vergesset ihr Menschen doch
völlig eures Gottes auf der Jagd nach irdischem Gut.

Ihr bedenket nur euren Körper und lasset die Seele darben, und so nehme
Ich euch, was ihr dem Körper zugedacht, und biete euch jedoch zum
Ausgleich köstliches Gut für die Seele .... Nehmet ihr es an, so seid ihr
gerettet für die Ewigkeit, lehnet ihr es ab, so ist Körper und Seele verloren,
denn aus eigener Kraľ könnet ihr euren Körper nicht erhalten. Ich aber
habe ein Ende dessen beschlossen und gebe euch nur noch eine letzte
Gnadenfrist, in der ihr euch des Ernstes eurer Lage bewußt werden sollet.
Und darum weise Ich euch ständig darauf hin, bis der Tag wird gekommen
sein, der alles wandeln wird .... Denn was Ich verkündet habe, erfüllet sich,
und Ich sende euch Menschen nur deshalb Seher und Propheten zu, daß
ihr wach werdet und allen Ernstes an eure Seele denket, die in größter
Gefahr ist ....

Amen
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BD 8512 empfangen 28.5.1963

Erklärung für Leiden und Nöte der Endzeit ....

Ich gebe euch zu bedenken, daß ihr einen jeden Tag nützen könnet zu
eurer Vollendung, der euch noch vergönnt ist .... Und ob ihr noch so weit
entfernt seid von Mir, ihr könnet selbst die weite Kluľ überbrücken, sowie
ihr nur zu Mir innig betet .... Dann seid ihr freiwillig den Weg zu Mir
gegangen, und Ich komme euch wahrlich entgegen und ziehe euch zu Mir
.... Und ob auch die Zeit nur noch kurz ist, da ihr auf Erden weilet, solange
ihr einen freien Willen besitzet, könnet ihr diesen Mir zuwenden, und von
Stund an gebt ihr Mir auch das Recht, euch an der Hand zu nehmen und
zu führen.

Nur dieser freie Wille muß von euch aus tätig werden, den ihr Mir schenkt,
wenn ihr zu Mir betet als eurem Gott und Schöpfer, Den ihr als mächtig
anerkennet, und an Seine Liebe appellieret, daß sie euch helfe. Nur ein
inniges Gebet zu Mir verlange Ich, und wahrlich, ihr seid gerettet für
Zeit und Ewigkeit. Denn durch dieses Gebet erkennet ihr Mich wieder
an als euren Vater, von Dem ihr einst ausgegangen seid, und ihr suchet
durch dieses Gebet auch wieder die Bindung mit Mir, und dann kann auch
Meine Kraľ wieder in euch einstrahlen, und jeder Rückfall zur Tiefe ist
nun ausgeschlossen, mache Ich doch nun Meinem Gegner gegenüber auch
Mein Recht geltend, weil ihr auch Mein Anteil seid, das Ich nicht mehr
hergebe, wenn es sich einmal für Mich entschieden hat.

Und noch besitzet ihr das Ichbewußtsein, noch geht ihr als Mensch über
die Erde. Und ihr brauchet nur die kurze Zeit noch gut zu nützen, um
euch zu vollenden, denn Meiner Unterstützung dazu könnet ihr nun auch
gewiß sein, weil Ich noch bis zum Ende ringe um eine jede Seele, daß
Ich sie gewinne für Mich. Nur kann Ich nicht von euch Besitz ergreifen,
solange ihr selbst euch Meinem Gegner noch zuwendet und er daher auch
das Recht hat über euch, das Ich ihm nicht streitig mache ....

Mit geistigen Warnungen und Mahnungen kann Ich euch Menschen je-
doch nicht sehr beeindrucken, es müssen euch irdische Sorgen und Nöte
bedrücken, dann besteht eher die Aussicht, daß ihr Meiner gedenket und
den Weg zu Mir nehmet mit der Bitte, euch zu helfen .... Und darum kann
Ich Not und Sorgen von euch Menschen nicht abwenden, weil sie das
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letzte Mittel sind, euch zu einem Wandel eures Denkens zu veranlassen
.... Darum wird auch das Leid in der Endzeit überhandnehmen, ein jeder
Mensch wird selbst davon betroffen werden oder es an den Mitmenschen
erleben müssen, denn es soll die Liebe in den Herzen der Menschen ent-
facht werden, und jede irdische Not kann Anlaß dazu sein, daß die Herzen
erweichen und hilfsbereit dem Mitmenschen beistehen ....

Und wo nur ein Liebefunke erglüht, werde Ich nachhelfen und die Men-
schen mit Kraľ versorgen, weiterhin liebetätig zu sein .... Und dann stellen
sie schon eine leise Bindung mit Mir her, die sie vertiefen entsprechend
ihrem Liebegrad. Bis zum Ende werden sich dem Menschen Gelegenheiten
bieten, wo er helfen kann in Uneigennützigkeit .... ob er sie ausnützet, das
entscheidet sein Wille, der frei ist .... aber gerade für diesen Willen ist er
verantwortlich, denn sein Wille wird sowohl von Meiner als auch von des
Gegners Seite beeinflußt, und er muß sich nun entscheiden. Aber er kann
denken, und gedanklich werden ihm Meine Lichtwesen beistehen, doch
immer ohne Zwang auf ihn einwirken, wie auch Mein Gegner sie nicht
zwangsmäßig lenken kann.

Doch Meine Liebe lässet ihn nicht fallen, Meine Liebe verfolgt die Seele
bis zum Tode des Leibes, und sie wird so oľ angerührt von Mir, daß sie
wahrlich sich für Mich entscheiden kann .... Und sowie sie nur Liebewerke
verrichtet, habe Ich sie gewonnen, denn nun nähert sie sich Mir und
empfängt immer wieder Kraľ zum Liebewirken. Und die Liebe schließet
uns zusammen .... diese Seele kann nicht mehr verlorengehen .... Ohne
Nöte und Leiden aber werde Ich nichts mehr erreichen auf dieser Erde, und
das soll euch allen eine Erklärung sein, warum die Endzeit oľ unerträglich
zu sein scheint ....

Was Meine Liebe nicht mehr zustande bringt, kann nur noch durch Not
und Leid geschehen, daß Ich Selbst angerufen werde im Leid und um
Beistand gebeten werde. Und dieser Ruf wird von Mir aus gewertet als
Anerkennung Meiner Selbst, und entsprechend wird auch der Mensch
bedacht werden, Ich werde Mich so offensichtlich kundgeben, daß der
Mensch Mich nun erst erkennen lernet und auch er Mir Liebe entgegen-
bringt .... Und Ich werde ihn annehmen noch in letzter Stunde .... Er wird
bewahrt bleiben vor dem Lose der Neubannung, und wenn auch sein
Reifegrad noch so niedrig ist, so wird er ihn doch erhöhen können im
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jenseitigen Reich, weil die Gefahr eines Abfalles zur Tiefe nun nicht mehr
besteht .... Denn wer Mich einmal erkannt hat, der gibt Mich ewig nicht
mehr auf ....

Amen

Vertrauen auf Gott in der Not

BD 5968 empfangen 31.5.1954

Gottes sichere Hilfe in kommender Not ....

Die Welt wird euch Menschen noch viel zu schaffen machen in einer
Zeit der Unruhe, die dem Ende vorangeht. Denn stets mehr werdet ihr die
Welt sehen, und das Geistige wird in den Hintergrund treten angesichts der
mißlichen Lage, in die ihr Menschen geratet und die doch leicht zu ertragen
ist, so ihr geistig euch einstellet, so ihr euch nur an Mich anschließet und
Mich um Beistand bittet. Ihr könnet die kommende Zeit nur überstehen in
erträglicher Weise in der rechten Einstellung zu Mir ....

Glaubet diesen Meinen Worten und lasset nicht Mein Bild in euch verblas-
sen .... d.h., stellet Mich nicht zurück der Welt wegen, denn Ich bin auch ein
Herr dieser Welt, und Ich kann euch wahrlich aus aller Not herausführen
und vor allen Gefahren bewahren, so ihr nur Mich gegenwärtig sein lasset,
so ihr keinen Tag vergehen lasset, ohne euch Mir innig angeschlossen zu
haben, und ihr euch Meiner Liebe und Gnade empfehlet. Ich will euer
ständiger Gedanke sein, und ihr sollet euch durch nichts von Mir trennen
lassen .... Das Bewußtsein, daß Ich euch immer helfen kann und auch
helfen will, soll euch in jeder irdischen Not still und vertrauend ausharren
lassen, bis Meine Hilfe kommt .... denn sie kommt .... sowie ihr euch nur
an Mich haltet und euch Mir und Meinem Willen übergebt .... Wer soll
euch wohl helfen können, wenn nicht Ich? ....

Und gibt es wohl eine Not, die größer ist als Meine Macht? Und Ich sage
euch Meine Hilfe zu, wenn ihr Mein sein und bleiben wollet, wenn ihr
zu Mir haltet und Mir den ersten Platz in eurem Herzen einräumet ....
Was kann euch die Welt tun? .... Solange ihr euch an Mich anlehnet, seid
ihr doch stärker als die Welt, als alle Bedrohungen und Mühsale, die euch
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von seiten Meines Gegners zugedacht sind .... Ich kann auch diese von
euch fernhalten, und Ich tue es, so ihr ernstlich Mich und Mein Reich zu
erlangen suchet.

Und ob es um euch brauset und tobt .... still und ungefährdet könnet ihr den
größten Sturm an euch vorüberziehen sehen, weil Ich ihm gebiete, euch
nicht zu berühren .... Darum achtet nicht der Welt und ihrer Wirrnisse ....
Lasset euch nicht ängstigen und bedrücken von Dingen, die euer irdisches
Leben betreffen .... Richtet eure Augen nur vertrauensvoll auf Mich, und
strecket eure Hand aus nach Mir, und Ich werde euch herausführen aus
aller Not .... Ich werde euch sicher geleiten auch über unebene Wege, und
ungefährdet wird eure Seele das Ziel erreichen .... irdisch und geistig werde
Ich euch betreuen und euch kräľigen in kommender Zeit ....

Amen

BD 7641 empfangen 5.7.1960

Kraľanforderung für die kommende Zeit ....

Noch ist euer Lebenslauf nicht beendet, noch könnet ihr Gnaden auswerten
ohne Einschränkung, noch wird euch Mein Wort von oben geboten, und
noch habt ihr eine gewisse Freiheit des Geistes, um dieses Wort verbreiten
zu können, um es selbst auszuleben und die Kraľ Meines Wortes zu
empfinden, denn ihr werdet nicht gehindert am Liebewirken, ihr könnet
reden und handeln nach eurem Willen .... ihr könnt arbeiten in Meinem
Weinberg, ihr könnt tätig sein für Mich und Mein Reich. Und ihr solltet
euch dieser Gnade bewußt sein .... Denn einmal kommt die Zeit, da ihr
gehindert werdet, für Mich und Mein Reich zu arbeiten, und da es auch
euch selbst schwergemacht wird, Meinem Willen gemäß zu leben.

Und dann sollt ihr genug Kraľ gesammelt haben, um durchzuhalten, auch
wenn der Feind gegen euch vorgehen wird, denn dann leistet ihr ihm
Widerstand, weil es Meine Kraľ ist, die in euch nun wirket, und weil er Mir
nicht zu widerstehen vermag. Und darum sollet ihr zuvor schon viel Kraľ
sammeln und diese Kraľ aus Meinem Wort entziehen, denn Ich rede euch
deshalb an, daß ihr stark werdet im Glauben und in der Liebe und dann
auch kraľerfüllt seid und die kommende Notzeit leicht überstehen werdet.
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Und also sollet ihr lebendig sein, tatkräľig in der Liebe und lebendig im
Glauben, und es kann euch nichts geschehen, was auch kommen mag.

Denn dann seid ihr eng mit Mir verbunden, und die Gewißheit Meiner
Gegenwart gibt euch inneren Frieden und vollste Sorglosigkeit, die Ge-
wißheit Meiner Gegenwart läßt keine Bangigkeit in euch auļommen, und
alles Schwere wird an euch vorübergehen, wenngleich es der Menschheit
wegen nicht ausbleiben kann. Und wie auch die Tage sein werden .... sie
sind noch letzte Gnaden für euch und euer Seelenheil .... Denn die Seele
kann und wird noch ausreifen, wenn nur euer Wille gut und zu Mir gerich-
tet ist. Dann werde Ich dafür sorgen, daß sie nicht dem Feind anheimfällt,
Ich werde dafür sorgen, daß sie zunimmt an Kraľ und immer Widerstand
leistet, wenn jener sie bedrängt.

Aber ihr sollt die Tage noch nützen, die euch noch bleiben bis zum Ende,
ihr sollt nicht der leiblichen Nöte achten, sondern nur der Seele gedenken,
denn ihr Heil steht auf dem Spiel, und ihres Heiles wegen nehmen auch
Meine Gnadengaben zu, und sie werden nicht auĹören, bis das Ende
kommt. Dies aber sei euch gesagt, daß nicht mehr viel Zeit bleibt bis
zum Ende .... Dies sei euch gesagt, daß ihr glauben müsset und euch auf
das Ende vorbereiten, ansonsten Mein Wort vergeblich euer Ohr berührt,
ansonsten ihr die ungewöhnliche Gnadengabe nicht auswertet.

Und ob es euch schwerfällt, zu glauben .... rufet Mich an um Kraľ, und seid
bereit, in Meinem Willen zu leben und zu denken .... Und Ich werde euch
beistehen und mit Kraľ versehen, Ich werde eure Gedanken recht lenken,
auf daß ihr nicht verlorengehet, wenn das Ende gekommen ist .... Richtet
nur eure Gedanken zu Mir, und ihr werdet nicht verlorengehen, denn
dann werdet ihr auch glauben lernen, je näher es dem Ende ist. Nützet die
Zeit gut, die euch noch bleibt, sammelt Kraľ, indem ihr im Gebet solche
anfordert von Mir, und seid liebetätig .... und ihr werdet das Ende mit
Ruhe erwarten können, denn Ich Selbst schütze und leite euch, Ich bin
euch gegenwärtig, die ihr Mich liebet, und ihr werdet nicht verlorengehen
....

Amen
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BD 8363 empfangen 26.12.1962

„Ich bin bei euch alle Tage ....“

„Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende ....“ Niemals seid ihr verlassen,
auch wenn ihr mit irdischen Nöten belastet seid, denn immer ist Einer
bereit, euch zu helfen .... Immer gehe Ich neben euch, sowie ihr nur Meine
Gegenwart zulasset, sowie ihr euch bewußt Meine Führung erbittet. Ihr
selbst also bestimmet es, ob Ich bei euch weilen kann, denn sowie Mir
noch innere Abwehr entgegengesetzt wird, ziehe Ich Mich zurück, d.h., ihr
werdet dann auch Meine Liebe nicht spüren können, selbst wenn sie euch
ewiglich nicht aufgibt .... Ich aber habe euch verheißen, daß Ich bei euch
bleiben werde bis an das Ende.

Und dieser Verheißung könnet ihr wahrlich Glauben schenken, weil jedes
Wort Wahrheit ist, das Meinem Munde entströmt .... Wenn Ich aber bei
euch bin, brauchet ihr auch kein Unheil zu fürchten, denn Ich kann es
abwenden und will es auch abwenden, so ihr euch Mir verbindet durch
Gebet und Liebewirken. Ständig also stehet ihr in Meiner Fürsorge, die ihr
zu den Meinen gehören wollet .... Und ständig gebe Ich euch auch einen
Beweis dessen, indem Ich zu euch rede, wie ein Vater spricht zu seinen
Kindern .... Ich mahne und warne euch, Ich gebe euch Meinen Willen
kund, und Ich gebe euch Aufschluß über Mein Wesen, auf daß in euch
die Liebe entbrenne zu Mir, die dann auch Meine ständige Gegenwart
garantiert ....

Was es aber heißt, euch gegenwärtig zu sein, das werdet ihr erfahren in der
kommenden Zeit, wo es um euch stürmen und brausen wird, wo ihr durch
eine Zeit der Trübsal hindurchgehen müsset, weil diese um der gesamten
Menschheit willen kommen muß, wenn noch einzelne Menschen gerettet
werden sollen vor dem Verderben .... Ihr, die ihr Mein seid, werdet wohl
ständig Meinen Schutz und Meine Hilfe erfahren, aber die Größe der
Not wird auch von euch einen starken Glauben fordern, ansonsten ihr
nicht standhalten könnet den Bedrängungen gegenüber, denen ihr durch
Meinen Gegner ausgesetzt seid und in denen ihr euch bewähren sollet ....

Ihr brauchet diese Notzeit nicht zu fürchten, denn sowie ihr euch Mir
empfehlet, sowie ihr Mich anrufet, werde Ich euch stets gegenwärtig sein,
denn dieses habe Ich euch verheißen, als Ich Selbst über die Erde ging
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.... Nur lasset diese Meine Gegenwart bei euch zu, indem ihr danach
verlanget, indem ihr nicht von der Welt euch gefangennehmen lasset,
die überstark mit ihren Verlockungen an euch herantreten wird .... Doch
ihr würdet einen schlechten Tausch machen, denn sie ist vergänglich, wie
alles, was um euch ist, sehr bald der Vernichtung anheimfallen wird, wie
es angekündigt ist durch Wort und Schriľ ....

Und was die Menschen besitzen, werden sie verlieren und arm und bloß
dastehen am Tage des Gerichtes. Ihr aber könnet euch in Meinem Schutz
jederzeit geborgen wissen, und eure Güter werden wahrlich unvergänglich
sein; sie werden euch den Eingang in das Lichtreich sichern, wenn ihr noch
vor dem Ende dieser Erde abscheidet .... oder ein Leben im Paradies der
neuen Erde eintragen, das ihr dann mit einem großen Reichtum betretet
und nun in Seligkeit wirken könnet. Und dann werdet ihr Mich Selbst
erleben dürfen, dann wird Meine Verheißung offensichtlich in Erfüllung
gehen, denn „Ich bleibe bei euch ....“, weil ihr Mir die Liebe entgegenbrin-
get, die Meine Anwesenheit bei euch Menschen ermöglicht ....

Gedenket immer dieser Meiner Worte, und fürchtet euch nicht, was auch
kommen mag, denn Ich habe es euch vorausgesagt, daß eine Zeit der
Trübsal über die Erde geht, die das nahe Ende ankündigt und die von den
Meinen auch durchgestanden werden muß .... die Kraľ dazu euch jedoch
jederzeit zugeht .... Und viel Kraľ sollet ihr euch zuvor schon erwerben,
immer sollet ihr euch Mir öffnen und Meine Gegenwart in euch zulassen,
auf daß euer Glaube unerschütterlich werde und ihr Meine Hand nicht
mehr loslasset, die euch führet und liebevoll durch alle Nöte hindurchleitet
....

Und lasset ihr Mich nicht aus euren Gedanken aus, so werde auch Ich
euch nicht lassen, Ich werde in jeder Stunde euch mit ungewöhnlicher
Kraľ erfüllen, so daß ihr Meine Gegenwart spüret und Mir ständig mehr
Liebe schenket, die euch immer inniger Mir verbindet .... Denn eine
Erlösungsperiode wird abgeschlossen und eine neue beginnen, wie Ich es
von Beginn dieser Periode vorausgesagt habe durch Seher und Propheten
.... Und alles wird sich erfüllen, denn Mein Wort ist Wahrheit .... Und
dieses Mein Wort könnet ihr vernehmen bis zum Ende, denn Ich bleibe
bei euch, und Meine Gegenwart beweiset sich durch Meine Ansprache an
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euch, die ihr Mich zu hören begehret, die ihr Mein sein und bleiben wollet
bis in alle Ewigkeit ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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